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Zeit: Juli 1908. 
Eröffnungsprediger: Theo. Baumgärtner; 


Nächſte Konferenz. 


Ort: Feſſenden, Nord-Dakota. 


Miſſionsprediger: H. Dallmann; 


Lehrprediger: 


(Von der Gemeinde näher zu beſtimmen.) 
Stellvertreter: Thos. Stori, 


Stellvertreter: J. G. Dräwel. 


S. A. Koſe; Stellvertreter: G. E. Lohr. 


„Die neuteſtamentliche Gemeinde.“ 


Weamte der Konferenz: 


Gegenſtand: 


Vorſitzer: F. H. Heinemann; Stellvertreter: S. A. Noſe. 
Schreiber: R. J. Hack und Emil Müller. 
Miſſionskomitee. 

D. Köſter bis zum Jahre 1908. 

S. A. Koſe 1 1908. 
Heinemann 1909. 

Aug. Heringer 141909. 

J. Jäger 00. 


Stellvertreter: O. R. Schröder, 1815 Hamilton Str., 


Vertreter im Waiſenkomitee. 
F. H. Heinemann, St. Bonifacius, Minn. 


Anordnungslkomitee für 1908. 
S. A. Koſe, H. Bens, F. S. Görgens, J. G. Dräwel, Thos. 


Miſſions: Sekretar. 
J. Jäger, Tyndall, S.-Dak. 


Vertreter im Allgemeinen Miſſionsliomitee. 
J. Jäger und S. A. Koſe; 


8 Schatzmeiſter. 
N. H. Reints, Aplington, Jowa. 


Stellvertreter: D. Köſter. 


Racine, Wis. 


Störi. 


Mi. 


Nordweſtliche Konferenz. 


Das Predigerinſtitut, geleitet von Br. J Pfeifſer, wurde am 
Nachmittag vor der eigentlichen Eröffnung der Konferenz gehalten. Der 
Gegenſtand der Verhandlung war: „Grundgedanken über Jeſu Jünger, 
Gemeinde und Reich.“ Über die einzelnen Punkte wurden gute Referate 
geliefert von: 1) J. G. Dräwel über „Die Jüngerſchaft Jeſu“; ) G. E. 
Lohr über „Die Gemeinde des Herrn“; 3) Auguſt Heringer über „Das 
Reich Gottes.“ Jedem dieſer Referate folgten Beſprechungen, aus welchen 
hervorleuchtete: Mancherlei Meinungen, aber ein Geiſt. | 


Die Eröffnung der Konferenz am Abend machte zunächſt der 
Singchor der Gemeinde, indem er das einfache, ſchöne Lied „Herr Jeſu 
Chriſt, Dich zu uns wend'“ in feierlich erhebender Weiſe vortrug und wohl 
in jedem Herzen dieſes Gebet anfachte. Nach dem Leſen der Schrift von 
Br. B. Schlipf und Gebet von Br. Hack wurden die Delegaten und Be- 
ſucher der Konferenz aufs herzlichſte begrüßt und bewillkommt von der be: 
wirtenden Gemeinde durch ihren Prediger, Br. O. R. Schröder. Br. S. 
A. Koſe erwiderte darauf mit einigen trefflichen Bemerkungen im Namen 
der Beſucher. Danach hielt Br. B. Graf von La Croſſe, Wis., die Eröff⸗ 
nungspredigt. Er redete nach Anleitung von Röm. 1, 16 über das ſelig⸗ 
machende Evangelium, wie es erhaben iſt: 1. in ſeinem Inhalt; 2. in ſei⸗ 
nem Zweck, und 3. in ſeiner Wirkung. Br. J. G. Dräwel leitete im 
Schlußgebet. 


Organiſation. Unter Leitung von Br. Koſe wurde folgende De— 


legatenliſte aufgeſtellt: 

Jowa. Aplington: D. Köſter, F. Schmertmann, P. M. Swyter, N. 
H. Reints. Elgin: J. G. Dräwel, C. Hackmann, M. Freiburghaus. George, 
2. Gem.: J. Reichert. Parkers burg: Wm. Reichenberg, G. Bleibtreu, B. 
Van Hauen. — Minneſota. Faribault und Hampton: A. Günther. Hut⸗ 
chinſon: Thos. Störi. Minneapolis: A. Bölter. Min netriſta: F. H. 
Heinemann. St. Paul, 1. Gem.: C. Stöckmann, C. C. Langlotz. St. Paul, 
Weſt: J. Herrmann, Winona: O. Autritt. — Nord⸗ Dakota: Berlin: 
H. G. Bens. Germantown: C. Edinger. Goodrich: Emil Müller. Lin⸗ 
ton: A. Orthner. Martin: Wm. Paul. Roſenfeld: B. Schlipf. — Süd⸗ 
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Dakota: Avon: G. E. Lohr. Chancellor: C. Swyter. Delmont: \ 
Heinrich. Emanuels Creek: J. Jäger. Emery: H. Dallmann. Eure fa: 
Aug. Heringer. Fairfax und Naper: B. Matzke und Frau. Madiſon: R. 
Hack, Schw. Hack, A. Bartel, Edith und Lydia Sponholz. Parkston: Wm. 
Ritzmann und Frau. Plum Creek: J. Pfeiffer. Spring Valley: O. Ott: 
hoff. — Wisconſin: Ableman: W., Argow. Concord: P. C. A. Me: 
nard. Koſſuth: Theo. Baumgartner. La Croſſe: B. Graf, Schw. F. 
Splitter, Aug. Kaaz. Lebanon: P. C. A. Menard, Schw. Menard, Br. Jäger. 
Le Roy: E. H. Otto, Br. und Schw. H. L. Jung. Milwaukee, 1. Gem.; 
F. W. C. Meyer, Br. und Schw. F. Kehrein, Br. und Schw. Jakob Schauß. Mil: 
waukee, 2. Gem.: S. A. Koſe, H. Schmidt, R. Bitter, Schw. J. Schwendener. 
North Freedom: Wm. Argow, John Seils, Chas. Klump. Polk: E. H. 
Otto und Schw. Otto. Pound: Deutſche Gem.: A. Schulz. Polniſche Gem., 1. 
und 2.: C. Strelec. Racine: O. R. Schröder, C. Egli, C. Schweimler, Aug. 


Schacht. Sheboygan: F. S. Görgens, Schw. Neve und Schw. Ehrbach. 
Watertown: F. Pahlke, N. Gutzmer und Schw. Gaſche. Wayne: Br. und 
Schw. E. H. Otto. 

Betreffs der Beamtenwahl verweiſen wir auf Seite 2. Die beſuchen— 
den Geſchwiſter wurden freundlichſt eingeladen, ſich an den Beratungen zu 
beteiligen. 


Der Vorſitzer, Br. Heinemann, ernannte zu Berichterſtattern: 1. Für 
den „Sendboten“, Wm. Ritzmann; 2. Standard'', W. Argow; 3. Ger: 
mania“, J. Pfeiffer. | 

Die verſchiedenen Komitees, deren Namen ſich bei den betreffenden 
Empfehlungen finden, wurden ebenfalls ernannt. 


Den Brüdern Predigern Wm. Ritzmann, J. G. Dräwel, G. E. Lohr 
und G. Bleibtreu, die neu in den Grenzen der Konferenz waren, wurde 
von ſeiten des Vorſitzers eine herzliche Begrüßung zu teil. 


Gemeindebriefe. 69 Gemeinden hatten Briefe eingeſandt; nach 
dem Leſen derſelben wurde von dem Komitee folgende Empfehlung einge— 
reicht und angenommen: | 


Ein Stück unſerer Geſchichte iſt wieder geſchrieben. Das vergangene Jahr 
war reich an Segnungen für uns. Kämpfe und Hinderniſſe allerlei Art hat es auch 
gegeben, doch klingt ein hoffnungsvoller Ton aus den Briefen heraus. Wir haben 
70 Gemeinden auf unſerer Liſte, von denen 24 keine Taufe berichten konnten; 10 
Gemeinden ſind predigerlos. Zucht mußte an 115 Gliedern geübt werden, von 
denen 47 geſtrichen und 68 ausgeſchloſſen wurden. Getauft wurden 471 Perſonen. 
Es läßt ſich ein Reingewinu von 463 aufweiſen, ſo daß unſere Konferenz nun eine 
Gliederzahl von 7324 Seelen hat. Für Lokal- und Auswärtige Zwecke iſt die große 
Summe von $83 982 97 aufgebracht worden. Im Durchſchnitt hat jedes Glied etwa 
$11.40 gegeben. Dem Herrn ſei Dank für alles Geſchehene! Ein ſchöner Opfer- 
ſinn hat ſich ſicherlich kundgetan, aber dürften wir nicht noch mehr für den Herrn 
wagen im kommenden Jahre 7 Er aber, der Herr unſer Gott, ſei uns freundlich, 
und fördere das Werk unſerer Hände. — Das Komitee: J. G. Dräwel, T. Störi, 

A. Schulz. 


re 


Erbauliche Verſammlungen. Die ſehr zahlreich beſuchten 
und ſegensreichen Gebetsſtunden wurden geleitet von den Brüdern J. 
Jager, F. H. Heinemann und O. Olthoff. Die Themata, die uns der 
Reihe nach vorgeführt wurden, waren: „Jeſusverloren oder haſt du Jeſus 
verloren?“ „Der immer gegenwärtige Jeſus“ und „Gottes Beiſtand für 
die Gläubigen.“ Am Donnerstag Abend predigte Br. Wm. Ritzmann 
über Matth. 6, 10. Er behandelte: 1. Was iſt Gottes Wille? 2. Wa: 
rum dieſe Bitte? 3. Wo und wie er geſchehen kann und ſoll, und 4. Was 
tun wir, um dieſe Bitte erfüllen zu helfen? Br. D. Köſter ſtellte uns am 
Freitag Abend Chriſtus als den treuen Zeugen vor die Seele nach Anlei— 
tung von Offb. 1, 5. 6. Im Intereſſe der Jugendſache hielten die Brii- 
der A. Bölter und J. Pfeiffer am Samstag Abend Reden über: „Die 
Untugenden und Tugenden der Jugend,“ denen eine Aufforderung von ſei— 
ten des Schreibers zu regerem Intereſſe an unſerem „Jugend-Herold“ und 
deſſen Verbreitung folgte. Am Sonntag Morgen hielt Br. Emil Müller 
die übliche Lehrpredigt; ſein Gegenſtand war: „Die Allgegenwart Gottes,“ 
nach Pf. 139, 7. Am Abend wurde, der Verſammlung vorangehend, ein 
Geſanggottesdienſt gehalten, geleitet von Br. Hack, und dann hielt Br. J. 
Reichert die Miſſionspredigt über Matth. 28, 20. Dies war zugleich die 
Schlußverſammlung der Konferenz. 


Die Frauenmiſſion wurde eingeleitet von Schw. Dingel. Ihr 
folgten Schw. Neve mit einem Aufſatz über: „Berühmte Arbeiterinnen im 
Reiche Gottes,“ Schw. E. Otto: „Die Arbeit der Frauen,“ und Schw. 
Aug. Schacht: „Der Segen der Arbeit.“ Schw. Wm. Hilker ſang: „Iſt 
die Krone auch ſternengeſchmückt?“ Folgende Empfehlung wurde ange— 
nommen: | 

Wir freuen uns über die Weiſe, in welcher die Schweſtern in vielen unſerer 
Gemeinden ihre Kräfte in den Dienſt des Herrn ſtellen. Da wir es für wahre Oko- 
nomie halten, daß jede Kraft gebraucht werde, die in den Gemeinden vorhanden 
iſt, empfehlen wir die Gründung von Schweſternvereinen in jeder Gemeinde, wo 
dies bis jetzt noch nicht geſchehen iſt. Da die Schweſtern nun einen Schweſtern⸗ 
bund der Nordweſtlichen Konferenz gegründet haben, empfehlen wir allen Vereinen, 
ſich dieſem Bund anzuſchließen. Ferner empfehlen wir, daß auch künftighin bei 
den Konferenzen dieſer Sache die ihrer Wichtigkeit entſprechende Zeit eingeräumt 
werde. Schließlich empfehlen wir, daß die Angelegenheit betreffs Herausgabe der 
-Miſſionsperlen® den Beamten des Schweſternbundes überwieſen werde. — Das 
Komitee: Schw. E. H. Otto, Schw. W. Argow, Br. B. Schlipf. 


Einheimiſche Miſſion. Der Miſſionsſekretär, Br. J. Jäger, 
unterbreitete ſeinen Bericht wie folgt: 

Teure Brüder! Wir haben mit des Herrn Hilfe ein Jahr geſegneter Arbeit 
beſhloſſen. 91 Seelen durften unſere Miſſionare durch die Taufe in die Gemein⸗ 
den aufnehmen; das ſind 6 mehr als im Jahr zuvor. Es ſind auch wieder etliche 
Wechſel vorgekommen und eine ganze Anzahl ſtehen gleich nach der Konferenz in 
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Ausſicht. Mit dem 1. Oktober fand die Nord-Dakota- Vereinigung in Br. F. Her: 
mann ihren lang geſuchten Staatsmiſſionar. Br. Joh. Leber, der ſeit dem 1. 
Sept. der Gemeinde Linton, N.⸗Dak., vorſtand, zog am 1. Juni nach Pittsburg, 
um dort unter den Ungarn zu wirken. Br. Joh. Schmidt von Holland, Minn. 
legte am 1. Juni ſein Amt nieder. Er war nicht ohne Ausſicht auf neue Arbeit, 
hat ſich aber noch nicht entſchieden und wirkte unterdeſſen auf ſeinem Felde weiter. 
Br. M. Domke, der ſeit 2 Jahren mit viel Ausdauer der Gemeinde Salem, S. 
Dak., vorſtand, hat mit dem 1. Sept. ſein Amt niedergelegt und zieht einſtweilen 
nach Chicago. Br. H. Schulz verläßt ſeine Gemeinde in Pound, Wis., um einem 
Ruf der Gemeinde in Anamooſe, N.⸗Dak., zu folgen. Da außerdem noch etliche 
Wechſel in Ausſicht ſtehen, ſo betrifft es eine ganze Hälfte unſerer Miſſionare und 
gibt uns Urſache zur Frage: Warum muß dieſes alſo ſein? 

Euer Komitee hatte am 3. April eine Sitzung in Minnetriſta, Minn. Ein 
Überblick über alle unſere Felder wurde getan, alle Geſuche reiflich erwogen und 
nach beſtem Ermeſſen Bewilligungen gemacht, wie aus nachfolgender Überſicht über 
die Arbeit der verſchiedenen Miſſionare und deren Felder zu ſehen iſt. 


Jowa. Kesley, G. Engelmann, Prediger. Glieder 23, Taufen 1. Er⸗ 
hält vom Felde $300 und von der Miſſion $300. Predigt außerdem noch in zwei 
Schulhäuſern mit zuweilen gutem Fremdenbeſuch. 

Minneſota. Hutchinſon, Thom. Störi, Prediger. Glieder 68, Tau: 
fen 10. Vom Felde $300, von der Miſſion 8300. Fremdenbeſuch war immer gut 
und durfte nach hoffnungsvollem Warten die Früchte ernten. Minneapolis, 
A. Bölter, Prediger. Glieder 141, Taufen 22. Vom Felde 5500, von der Miſſion 
5300. Die Gemeinde tut beſſere Arbeit im neuen Hauſe. Die Finanzen ſind gut 
geordnet, aber es liegt immer noch eine Laſt auf der Gemeinde, weshalb Unter⸗ 
ſtützung nötig iſt. Winona, O. Autritt, Prediger. Glieder 20, Taufen 0. Die 
Gemeinde gibt $150, die Miſſion $240. Gute Arbeit wird getan unter der Jugend, 
Verſammlungen und Sonntagsſchule ſind gut beſucht. Staatsmiſſionar: 
C. C. Langlotz. Vom Feld $200, von der Miſſion $200. Beſucht beſonders die 
ſchwachen, predigerloſen Gemeinden und die vielen einzelnſtehenden Familien im 
Staat. Mit Bewilligung des Miſſionskomitees diente er drei Monate der Ge— 
meinde St. Paul, während welcher Zeit Br. Thiel die Arbeit im Staate verſah 
ohne Extrakoſten aus unſerer Kaſſe. 

Nord⸗ Dakota. Linton, gegenwärtig predigerlos. Wurde dieſen Som- 
mer von Br. A. Orthner von der Schule bedient mit einem Zuſchuß von $50 aus 
unſerer Kaſſe. Berichtet viele und gute Verſammlungen. Durfte helfen, eine 
Predigerwohnung zu erlangen. Goodrich, Emil Müller, Prediger. Glieder 
127, Taufen 4. Die Gemeinde gibt $300, die Miſſion $200. Wird ſeit dem 1. 
Juni wieder unterſtützt, weil eine Anzahl Glieder zur Gründung einer neuen Ge- 
meinde entlaſſen wurden. Blumenfeld. Auf dem weit ausgedehnten Felde 
des Br. Bornſchlegel wurde es für gut erachtet, Br. Geißler von der Schule wäh— 
rend des Sommers anzuſtellen, welcher dort fleißig gearbeitet hat, mit $75 Unter- 


+ ſtiipung aus unſerer Kaſſe. Waſhburn, A. Kludt, Prediger. Wurde mit dem 


1. Juni ſelbſtändig. Taufen 5. Staatsmiſſionar: F. Herrmann. Taufen 
20. Vom Felde $500, von der Miſſton $400. Hat auf dem weiten Feld mit ſeinen 
66 Predigtplätzen fleißig gearbeitet, dazu noch in Bismarck, Jamestown und Grand 
Forks Verſuche gemacht und das Herzeder Geſchwiſter und der Brüder im Amte 
gewonnen. Seine Anſtellung war ein Schritt der Notwendigkeit. 

Süd⸗ Dakota. Delmont, John Heinrich, Prediger. Taufen 2, Glieder 
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42. Die kleine Anzahl hat es ſeit dem 1. Juni gewagt, ſich als ſelbſtändig zu er⸗ 
klären, wofür ihnen das Komitee ſchriftlich Anerkennung zollte. Fairfax und 
Naper, B. Matzke, Prediger. Glieder 71, Taufen 9. Die Gemeinde gibt $300, 
die Miſſion $250. Die Gemeinde hat eine hoffnungsvolle Miſſion bei Gregory, 
wo bald eine neue Miſſion erſtehen wird. 

Wisconſin. Pound, A. Schulz, Prediger. Glieder 74, Taufen 14. 
die Gemeinde gibt $250, die Miſſion $300. Sheboygan, F. S. Görgens, 
Prediger. Glieder 77, Taufen 4. Die Gemeinde gibt $375, die Miſſion $275. Hat 
Ausſicht, in etlichen Monaten den Reſt ihrer Schuld zu tilgen. 

Für Kirchenbau wurden im Laufe des Jahres aus dem Kapellenbaufonds 
ausbezahlt: Goodrich, N.⸗Dak., $200; George, Ja., $300; Gackle, N.⸗Dack., $250; 
Sheboygan, Wis., Reſt zur Tilgung der Schuld auf der Wohnung, $60. Zuſam- 
men $810. 

Zuſammenſtellung der Arbeit der Miſſionare: Dienſtwochen 714; 
Predigten 1975; Verſammlungsbeſuch zu einer Zeit an einem Ort 758; Gebets⸗ 
ſtunden 635; Hirtenbeſuche gemacht 3254; Taufen 91; Aufnahme durch Briefe 52; 
Abendmahl verwaltet 149; Bibeln verteilt 46; Seiten Traktate verteilt 14 472; an 
der Sonntagsſchule teilgenommen 473; Schüler in den Sonntagsſchulen 980; 
„Sendboten“-Abonnenten 241; von den Feldern zum Gehalt bewilligt 84975; von 
der Miſſion bewilligt $3990; ſammelten für Einheimiſche Miſſion $512.92. 

Jie 


Der Beſprechung des Berichts folgten einige Miſſionare mit Berichten 
über ihre reſpektiven Felder. Der Bericht wurde angenommen und ebenſo 
folgende Empfehlung: 

Wir erkennen mit Dank, daß der Herr die treue Arbeit uuſerer Brüder auf 
den Miſſionsfeldern reich geſegnet hat. Sie durften 91 Seelen taufen und 2 Ge⸗ 
meinden ihrer Selbſtändigkeit entgegenführen. Zur Zeit haben wir noch 11 Miſ⸗ 
ſionsgemeinden auf unſerem großen Miſſionsgebiet, nämlich 1 in Jowa, 4 in Min- 
neſota, 2 in Nord-Dakota, 2 in Süd- Dakota und 2 in Wisconſin. Die Frage iſt 
nun: Sind dies alle Felder, die von uns in Angriff genommen und beſetzt werden 
ſollten? In etlichen Staaten mag die Ausbreitung unſeres Werkes ihren Höhe— 
punkt erreicht haben, in anderen aber iſt dies keineswegs der Fall. Es öffnen ſich 
noch immer Türen für unſere Arbeit. In den Dakotas ſind unſere Brüder über⸗ 
bürdet mit Arbeit, da manche von ihnen 6 bis 8 Stationen zu bedienen haben une 
dann noch nicht allen Anſprüchen genügen können. Dieſe Tatſachen bringen die 
Notwendigkeit mit ſich, daß manche dieſer Felder neu eingeteilt und mit mehr Ar⸗ 
beitern beſetzt werden. Wir als Konferenz freuen uns, daß das Miſſionskomited 
Schritte in dieſer Richtung unternommen hat, und empfehlen, daß es darin, wo 
nötig, weiter vorangehe und auch ſonſt darauf bedacht ſei, nach neuen Feldern ſich 
umzuſehen. Da die Arbeit unſeres Evangeliſten, Br. Schwendener, in unſeren 
Gemeinden ſo ſegensreich war, empfehlen wir, daß die Geſuche mehrerer Gemein⸗ 
den um Zuſendung eines Evangeliſten berückſichtigt werden. Wir befürworten, daß 
die unter gegenwärtigen Verhältniſſen äußerſt gering bemeſſenen Gehälter unſerer 
Brüder Miſſionare allmählich gebührend erhöht werden, zumal der Stand unſerer 
Kaſſe und die reichlichen Beiträge unſerer Gemeinde dies wohl ermöglichen. Zum 
Schluß möchten wir vor allem empfehlen, nicht abzulaſſen mit der vom Herrn uns 
übertragenen Bitte: „Herr, ſende Arbeiter in Deine Ernte!“ — Das Komitee: J. 
Pfeiffer, H. Dallmann, G. Bleibtreu. 
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Seite 2. 


Bezüglich des Ergebniſſes der Wahlen in das Miſſionskomitee ſiehe 


„ 


Der Bericht des Schatzmeiſters, der hier folgt, wurde entgegengenom— 
men und ſpäter angenommen. 


Liebe Brüder! 


Ich erhielt vom 13. Sept. 1906 bis zum 23. Aug. 1907 in Bar 


und Quittungen die Summe von $17 544.06. Davon wurde gegeben für: 


Einheimiſche Miſſio n „ $4776 25 
e und Heidenmiſſion. 8 „ 2545 46 
e ee e 421 41 
Ebenezer⸗ Gemeinde St. Louis cc: 53 56 
%% ĩ ̃ Ä j . 0 00 
Bohmiſche Gemeinde in Chicago 228 40 
Bibelverbreitung im Ausland 15 00 
Publikationsverein CP FEET „ 178 02 
Miſſion in Süd⸗ Amerika be bee . 194 15 
Mädchenheim in New York ............. cc. ccccccc 39 00 
Altenheim in Philadelphia DUES 9 00 
,Miſſionsperlen”......... 8 „ = 3 50 
Hungersnot D ono 645 onegr © ats. pubic . . $71 12 
D . eid oe cend 227 78 
Frauen Heidenmiſſ ion * . 200 10 
Konferenzverhandlungen n FOYER e e 42 95 
e ‚— e N - 471 25 
Einheimiſche Frauenmiſſion ....-...-- cc. cc 307 30 
First Baptist Church Bismarck, 1s 18 
D . nbdttets ves 3 101 00 
e PrTrw...§§Ä³˖Äê[ð.²;w $ie-47 „ 
irchenbau in George, Ja 1462 10 
Schule in Rocheſte r FC 1310 03 
Zweite Gemeinde Brooklyn 5 2 00 
Altersſchwache Predigen 427 92 
Miſſion in Nord⸗ Dakota LEE an 13 15 
III Shore o ode entcines acoovoenndlebbes; 148 46 
Miſſion in 2 P S wos 176 37 
inneſota „C 198 49 
„Sendboten“⸗ Fonds e 4 00 
Armenien, 3 1 „ ne oy 5 00 
b ooo docc Ty 8 wi CONN 15 00 
Sheboygan, Wis...... ..... r 5 7) gg 293 51 
D | -oooohoon oo o ion) b 716 57 
/ IT———— acer adenecye 93 56 
Kapellenbaufonds...... F e e ee 859 70 
Sioux Falls College.. e 9 00 
Ebenezer⸗Gemeinde Detroi --- „ 343 30 
r q above} Siredfolnnnnca 45 00 
Mädchen. und Diakoniſſenheim in einne W 69 23 
Training School in Chicago 5 62 00 
15 D io oo nopn ond tnct PO — 230 42 
Waiſenhaus in Louisville 4 ee hce 274 35 
,,,, or ecef de Cue babeb cs 10 00 
Steglitz Miſſionsſchule 8 5 00 
Hungersnot in Indien. e 18 00 

Totaleinnahme . eee .————$17644 06 
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Quittiert an den Publikationsverein fiir Konferenz- 


verhandlungen und ,Miſſionsperlen”®.............. $ 44 65 

An Br. J. A. Schulte, Philadelphia. . PID 17429 69 

Auslagen an Beamte.. $5050 4a cargo dre 7 IU GT 

fiir Porto und Expreß. 3 ee eee 10 15 
——-——$17690 96 

Auslagen. 

J. F. Olthoff, 1. Schreiben ebe e e SS 
R. J. Hack, 2. Schreibe. r pep, + uh 5 00 
Jak. Herman, Schapmeiſter.......... CI eh REESE 20 00 
a 7 810 und Exchange „ TREES 125,” 13 97 
J. Jager... FOO LEA BE OE ß TH 
Miſ fionskomitee, Reiſekoſten c i ons. £4 3 We 1 42 50 


N. H. R eints, Schatzmeiſter. 
Das Komitee zur Durchſicht und Prüfung des Kaſſenberichts kann berichten, 
daß wir alles in guter, ja ausgezeichneter Ordnung gefunden haben. — F. S. 
Görgens, A. Kaaz. 
Der 1. Schreiber wurde beauftragt, die Stimme der Konferenz abzu⸗ 
geben zur Wiederwahl von N. H. Reints als Schatzmeiſter und von O. R. 
Schröder als Stellvertreter. 


Auswärtige und Heidenmiſſion. Folgende Empfehlungen 
wurden angenommen: 


Es gereicht uns zur Freude, berichten zu können, daß unſere Gemeinden im 
verfloſſenen Konferenzjahr $742 mehr gegeben haben für Heidenmiſſion als letztes 
Jahr. Im Durchſchnitt hat jedes Giied unſerer Konferenz etwa 42 Cents beige⸗ 
tragen für dieſes Werk. Wir meinen jedoch, daß mehr geſchehen ſollte, wenn wir 
dem Reichsbefehl unſeres Meiſters gerecht werden wollen. Deshalb empfehlen 
wir: 1. Daß unſeren Gemeinden auch in dieſem Jahr das Werk der Heidenmiſſion 
warm ans Herz gelegt werde; 2. Daß unſere Gemeinden eine jährliche Kollekte 
erheben für die Heidenmiſſion; 3. Daß das Werk von unſeren Gemeinden auf 
betendem Herzen getragen werde; 4. Daß unſer Programmkomitee inſtruiert werde, 
in Zukunft die Heidenmiſſion mehr zu berückſichtigen und im Programm der nächſt⸗ 
jährigen Konferenz Zeit anzuberaumen zur Beſprechung dieſes wichtigen Werkes. 
— Das Komitee: G. E. Lohr, Emil H. Otto, John Heinrich. 


Die Publikationsſache wurde eingeleitet mit einem Referat von 
Br. H. Dallmann über: „Unſere Preſſe und ihre Möglichkeiten.“ Nach der 
Beendigung der Beſprechung wurden folgende Empfehlungen angenommen: 

1. Wir freuen uns über den gedeihlichen Stand unſerer Publikationsſache und 
den Segen, der durch unſere Blätter, ſowie andere Schriften geſtiftet wird. 2. Wir 
ſprechen unſere Anerkennung aus über die Beſtrebungen unſeres Geſchäftsführers 
bezüglich der „Helfenden Hand“ und empfehlen dieſen Zweig der Tätigkeit der tat⸗ 
kräftigen Unterſtützung unſerer Gemeinden. 3. Wir bedauern, daß die Herausgabe 
des „Jugend⸗Herold“ mit dem Reſultgt eines jährlichen Defizits weitergeführt 
werden muß und ſprechen den Wunſch aus, daß in Zukunft eine entſprechende 
Unterſchreiberzahl gewonnen werden möge. 4. Wir empfehlen allen unſeren Mit⸗ 
verbundenen unſer Publikationswerk zu herzlicher Unterſtützung und ernſter Für⸗ 
bitte. — Das Komitee. 
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Schulſache. Br. W. C. Argow referierte über: „Unſere Schule und 
thre Errungenſchaften.“ Ihm folgte eine Anzahl Brüder mit kurzen An- 
ſprachen über dieſen Gegenſtand. Ein Brief von Prof. L. Kaiſer wurde 
vorgeleſen und die Sache beſchloſſen mit Annahme folgender Empfehlung: 


Mit dankerfülltem Herzen ſprechen wir unſere Freude aus über den Stand 
der Schule in Rocheſter. Der Herr hat unſeren Profeſſoren ſichtbar zur Seite ge— 
ſtanden, ſie mit himmliſcher Weisheit erfüllt und ſie in der Ausbildung unſerer 
Brüder für das Predigtamt, ſowie für das praktiſche Leben geleitet. Auch freuen 
wir uns über die ſchöne Anzahl von neu eintretenden Schülern in dieſem Jahre, 
wovon aber mehrere um ihrer ſlaviſhen Abſtammung willen leider der deutſchen 
Sprache nicht mächtig find. Wir freuen uns ebenfalls aufs herzlichſte über den 
Segen, welcher die Verkündigung des Wortes Gottes begleitete auch während des 
verfloſſenen Jahres, ſo daß die Grenzen unſeres Werkes bedeutend erweitert wurden 
und dadurch mehr gottgeweihte Kräfte zum Predigtamt nötig ſind. Im Hinblick 
des Geſagten empfehlen wir: 1. Daß wir unſere Profeſſoren unſeres Vertrauens 
verſichern, betend auf ſie und die Schüler den Heiligen Geiſt erflehen, ſowie der 
Bedürfniſſe der Schüler wohlwollend gedenken und ſie nach wie vor finanziell unter— 
ſtützen. 2. Daß wir den erſten Sonntag im Dezember dieſes Jahres beſtimmen, 
um die Bedeutung unſerer Schule in Rocheſter unſeren Gemeinden aufs neue vor 
die Augen zu führen nach der beſonderen Aufforderung unſeres Herrn und 
Meiſters. 3. Daß wir fromme und begabte junge Brüder in unſeren Gemeinden 
ermutigen, ſich für das Predigtamt, als den höchſten und wichtigſten Beruf dieſer 
Welt, zu entſcheiden. 4. Daß wir es jetzt noch nicht für ratſam erachten, für die 
Ausbildung ſlaviſcher Brüder in ihrer beſonderen Sprache einen Lehrer anzuſtellen, 
uns aber dem Gutachten der Bundeskonferenz in dieſer Angelegenheit gerne unter— 
werfen wollen. 5. Daß wir um der großen Entfernung und bedeutenden Reiſekoſten 
nach Rocheſter willen, weshalb eine Anzahl junger Brüder im Weſten des Landes 
Schulen anderer Gemeinſchaften zu ihrer Ausbildung beſuchen, den Gedanken 
auffriſchen, eine weſtliche Akademie zu gründen oder in Verbindung mit einem eng- 
liſchen Baptiſtenkollegium, vielleicht Sioux Falls, S.⸗D., einen deutſchen Lehrſtuhl 
errichten zur akadamiſchen und geſchäftlichen Ausbildung unſerer heranwachſenden 
zahlreichen Jugend im Weſten. — Das Komitee: J. Herman, Wm. Ritzmann, 
Wm. Paul. 


Waiſenſache. „Unſere Wohltätigkeiten, gegenwärtige und zu— 


künftige,“ diente als Gegenſtand zur Einleitung dieſes Zweiges von unſerem 


Werk, behandelt von Br. J. Herman. Ihm folgte Br. F. H. Heine— 
mann, Vertreter im Waiſenkomitee, mit ſeinem Bericht, der folgt, und 
ſonſtigen näheren Erklärungen und Beantwortung mancher an ihn geſtellten 
Fragen. Sein Bericht lautete wie folgt: 


Die Unterſtützung bedürftiger Witwen mit ihren vaterloſen Kindern in 
unſeren Gemeinden iſt auch im verfloſſenen Konferenzjahr ruhig vor ſich gegangen. 
Die Hilfe, die den Bedürftigen wurde, iſt freilich nur gering geweſen; in keinem 
Fall überſtieg die Bewilligung die Summe von $5 monatlich. Gerne hätte das 
Komitee mehr bewilligt, da aber die Ausgaben die Einnahmen nicht überſteigen 
dürfen, war das nicht wohl möglich. Immerhin war die geringe Unterſtützung den 
Schweſtern eine große Hilfe. Das Verhältnis in der Unterſtützung iſt in dieſem 
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Jahre etwa dasſelbe geblieben wie im vorigen Jahr. Während einige Schweſtern 
der Unterſtützung entſagten, ſind andere an ihre Stelle getreten, und wurden 13 
Witwen mit ihren 59 Kindern unterſtützt, dafür wurde die Summe von $633 
verausgabt. 

Das Komitee für Wohltätigkeit unterbreitete folgende Vorlagen, die 


angenommen wurden: 

Wir möchten unſerer Freude Ausdruck geben über das Intereſſe, welches der 
Witwen- und Waiſenſache innerhalb der Grenzen unſerer Konferenz entgegenge- 
bracht wird. Die Tatſachen jedoch, daß 25 Gemeinden der Witwen und Waiſen 
nicht gedacht, daß ferner auch die Geſamtſumme für dieſen Zweck gegen die des 


vorigen Jahres einen Rückgang zeigt, offenbart, daß die Wichtigkeit und Notwen-- 


digkeit dieſes dem Herrn ſo wohlgefälligen Werkes nicht von allen Gemeindeh er⸗ 
kannt wird. Ebenfalls erſcheinen in der Rubrik für verwandte Wohltätigkeiten 
wie: Altenheim, Notleidende, altersſchwache Prediger noch viele betrübende Lücken. 
Wir empfehlen daher, daß 1. In den Gemeinden nachdrücklich betont werde, daß 
durch gerade dieſe Art der Wohltätigkeit unſerſeits der Sinn Jeſu geoffenbart 
wird und daß auch des Herrn beſonderes Wohlgefallen auf dieſem Werke liegt. 
2. Die Prediger ernſtlich verſuchen möchten, ihre Gemeinden zu einer jährlich regel⸗ 
mäßigen Kollekte für dieſen Zweck zu bewegen. 3. Wir unſere freudige Zuſtim⸗ 
mung geben zu der geplanten Vereinigung beider jetzt beſtehender Vereine für die 
Verſorgung der Witwen und Waiſen, und daß wir den Brüdern dankbar ſind, 
welche für das Zuſtandekommen dieſer Vereinigung gewirkt haben. 4. Neben der 
Witwen- und Waiſenſache wir auch die Unterſtützung des Altenheims, des Mädchen⸗ 
heims, des Diakoniſſenheims, der altersſchwachen Prediger durch Gebet und Gaben 
unſeren Gemeinden warm ans Herz legen. — H. G. Bens, A. Heringer? Pau} 
C. A. Menard. 


Das Sonntagsſchulinſtitut wurde gehalten am Sonntag 
Nachmittag. Br. B. Matzke leitete dasſelbe. Br. C. Swyter behandelte 


das Thema: „Hält das Reſultat unſerer Sonntagsſchularbeit einen Ver— 
gleich aus mit den Anſtrengnngen, die gemacht werden von anderen Bes 
nennungen?“ Br. P. C. A. Menard redete über: „Was kann geſchehen, um 
ein zuſammenhängenderes Verſtändnis der bibliſchen Geſchichte und der 
bibliſchen Wahrheiten bei unſerer Jugend zu erzielen?“ Beide Gegen- 
ſtände erregten lebhafte und intereſſante Beſprechungen, und beim Schluß 
folgte man nur dem Zwang der Zeit. 


Aufnahme neuer Gemeinden. Das Komitee, A. Günther 
und C. Strelec, empfahl zwei Gemeinden zur Aufnahme in die Konferenz, 


nämlich Spring Valley, S.⸗D., und Denhoff, N.:D. Die Empfehlung 
wurde angenommen. Der Vorſitzer reichte dem Vertreter der erſtgenannten 
Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft, und der 1. Schreiber wurde beauf- 
tragt, die letztgenannte Gemeinde ſchriftlich von ihrer Aufnahme in Kennt- 
nis zu ſetzen. 


Heimgänge. Nach Annahme folgender Empfehlung beugten wir 
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uns im Gebet und Fürbitte für die Hinterbliebenen und auch für die 
Kranken: 


Durch das Dahinſcheiden von 60 Mitverbundenen von dieſer irdiſchen Welt 
in die obere Heimat werden wir auch in dieſem Konferenzjahr an die Flüchtigkeit 
unſeres Lebens erinnert. Der Mehrzahl nach waren es reifere Garben im Alter 
von 14 bis 91 Jahren, die durch den Tod eingeſammelt wurden, ein Durchſchnitts— 
alter von 54 Jahren. Unter dieſen wären beſonders die Brüder Prediger J. P. 
de Neui von George, Jowa, deſſen ausgedehnte, ſegensreiche Wirkſamkeit wohl in 


ganz Deutſchland, ſowie auch in dieſem Lande, beſonders im Staate Jowa, im 


wärmſten Andenken bleiben wird, ſowie Br. John Wendt, der ſich als Pionier— 
arbeiter im Staate Minneſota durch Treue und Fleiß auszeichnete, zu erwähnen. 
Wenn nun der Herr durch den Tod unſere Reihen ſo lichtet, ſo mahnt es uns zu 
treuer und ernſter Arbeit, daß dieſe Lücken durch neue, gottgeweihte Kräfte ausge— 
füllt werden möchten, und daß wir bereit ſein dürften, in völliger Bereitſchaft dem 
Ruf des Herrn zu folgen, wenn uns Feierabend geboten wird. Ihte Treue und 
Fleiß bleibe uns ein Anſporn zu größerer Nützlichkeit im Werke des Herrn. — 
Das Komitee: A. Bölter, B. Matzke, O. Olthoff. 


Dankesbeſchlüſſe. Folgende Vorlage des betreffenden Komitees 
wurde einſtimmig angenommen und bei der Schkußverſammlung der Kon- 


ferenz vom Vorſitzer vorgeleſen: 


Wir als Konferenz ſprechen der lieben Gemeinde Racine unſeren herzlichſten 
Dank aus für ihre ſo herzliche Aufnahme und Bewirtung in ihren Häuſern und 
freuen uns der Segnungen, die wir in ihrer Mitte genoſſen haben. Wir danken 
beſonders auch ihrem geſchätzten Prediger für die Umſicht und Leitung und die Ein: 
richtung ſo mancher Bequemlichkeiten, die unſer Verweilen hier ſo angenehm 
machten. Wir ſchätzen auch beſonders die Arbeit und dienende Liebe der Schweſtern 
und danken ihnen für ihren unermüdlichen Marthasdienſt. Ferner den ver⸗ 
ſchiedenen Chören und Sängern danken wir, die durch ihre herrlichen Lieder und 
Solos unſere Herzen erfreuten und die Gottesdienſte und Verſammlungen ver- 
ſchönerten und erhöhten. Der Herr ſegne die teure Gemeinde Racine und ihren 
Prediger und laſſe ihr die lieblichen Tage der Konferenz noch lange im Gedächtnis 
bleiben. Wir empfehlen, daß dieſe Beſchlüſſe von dem Vorſitzer der Konferenz am 
Sonntag Abend in der Verſammlung vorgeleſen werden. — Das Komitee: John 
Jäger, N. H. Reints. 


Verſchiedenes. Als Erwiderung auf eine Anſprache, gehalten von 
Rev. U. S. Humphry, Superintendent der Anti Saloon League' von 
Wisconſin, wurde beſchloſſen: 


1. Daß wir in voller Sympathie mit ſeiner Arbeit ſtehen; 2. daß wir uns der 
bisher errungenen Erfolge der Geſellſchaft freuen; 3. daß wir in dem „Saloon“ den 
größten Feind der Menſchheit erkennen und 4. daß wir es für unſere Pflicht er⸗ 
achten, dem ſchädlichen Einfluß der „Saloons“ mit allen uns zu Gebote ſtehenden 
Kräften entgegen zu wirken. 


Beſchloſſen: Daß wir als Nordweſtliche Konferenz es für weiſe erachten, 


„daß die Komitees für Schul⸗ und Publikationsſache, ebenſo wie jetzt die Komitees in 


unſerer Miſſions⸗ und Waiſenſache, aus Vertreter der einzelnen Konferenzen zu- 


ſammengeſetzt werden, ſoweit dies möglich iſt, und 2. daß wir dieſen Wunſch der 
Konferenz der Bundeskonferenz zur Berückſichtigung empfehlen. 

Beſchloſſen: Daß künftig die Adreſſen der Gemeindeſchreiber in den Aus⸗ 
zügen der Gemeindebriefe angegeben werden. 

Beſchloſſen: 1. Die Konferenz verſichert die Brüder Prediger Liebig, 
Schaible und Heinz, ſowie ihre Familien ihrer herzlichen Teilnahme und Fürbitte 
in deren ſchweren Heimſuchung durch Krankheit; 2. daß der 1. Schreiber dieſe Be- 
ſchlüſſe an die Betreffenden übermittle. p 


Teilung der Nordweſtlihen Konferenz. Nachſtehende 
Zuſchrift wurde zur Beſprehung entgegengenommen und ſodann dem Ko- 
mitee für wichtige Zuſchriften überwieſen, um eine dem Sinne der Konferenz 


gemäße Vorlage einzureichen. 

Teure Geſchwiſter! Da ſämtliche zur Nord-Dakota-Vereinigung 156 
Gemeinden einſtimmig beſchloſſen haben, wenn möglich, in Verbindung mit den 
Gemeinden in Siid-Dakota, wenn unmöglich, ohne dieſe letzteren eine Konferenz zu 
organiſieren, da ferner die Gemeinden Madiſon, Parkston, Salem, Eureka, Mound 
City bereit ſind, ſich einer ſolchen Konferenz anzuſchließen und die anderen Ge- 
meinden in Süd⸗-Dakota mit geringen Ausnahmen nur eine abwartende Stellung 
einnehmen, ſo erſuchen wir die Nordweſtliche Konferenz, im Namen der Nord⸗ 
Dakota-Vereinigung und im Namen der Gemeinden in Süd-⸗Dakota, die einer 
ſolchen neu zu bildenden Konferenz ſich anſchließen möchten genannte Gemeinden 
aus eurem Konferenzverband freundlichſt entlaſſen zu wollen, damit ſie ſich zu einer 
ſelbſtändigen Konferenz organiſieren können. Mit brüderlicher Hochachtung: A. 
Kludt, Vorſitzer; H. G. Bens, Schreiber; Benj. Schlipf. 

Lehr, N.⸗D., 21. Auguſt 1907. 

Das Komitee, dem dieſe Zuſchrift übergeben wurde, erſtattete fol- 
genden Bericht, der angenommen wurde: 


Wir begrüßen freudig, daß unſer Werk in den Dakotas ſolche ſiegreiche Fort⸗ 
ſchritte macht. Es hat mit des Herrn Segen ſich zu einer zahlreichen, einflußvollen 
Körperſchaft entfaltet. Da nun die Nord-Dakota-Vereinigung auf Grund eines 
Beſchluſſes einer regelrechten Sitzung den Wunſch äußert, als Dakota⸗ Gemeinden 
eine Konferenz zu gründen und um Entlaſſung aus dem Verband der Nordweſt⸗ 
lichen Konferenz nachſucht, da ferner die Gemeinde in Feſſenden, N.⸗D., die Nord⸗ 
weſtliche Konferenz für 1908 einladet und auch keine weitere Einladung eingelaufen 
iſt; ſo erſuchen wir die Brüder freundlichſt, von dem Geſuch abzuſtehen und ehe das 
ſo wichtige Unternehmen zur Ausführung gebracht wird, der Nordweſtlichen Kon⸗ 
ferenz noch einmal Gelegenheit zu geben, in ihren Grenzen zu tagen. Komitee: 
B. Graf, C. C. Langlotz. 


Der Herr füge dieſe Sache nach ſeinem Wohlgefallen! 
N. Hes, 
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Auszuge aus den Gemeindebriefen 


Jowa. 


Aplington: Von großen ſichtbaren Erfolgen können wir nicht berichten. Das 
Evangelium wird von Br. Köſter treu verkündigt und der Verſammlungsbeſuch iſt 
2 — Die verſchiedenen Vereine ſind in voller Tätigkeit. — H. H. Dreyer, 

reiber . 


Buck Grove: Der Tod Br. J. de Weerdts war ein ſchwerer Schlag für die 
Gemeinde. Br. Willms bedient uns nun. Verſammlungen werden gut beſucht. — 
A. Willms, Schreiber. 


Buffalo Center: Br. Dräwels Beſuch im Febrnar dieſes Jahres wurde 
uns zum Segen und Seelen wurden bekehrt, von denen etliche getauft wurden. Br. 
Dallmus, unſer Prediger, hat einen Ruf der Gemeinde Sheffield, Ja., angenommen. 
Möge Gott uns bald wieder den rechten Mann ſenden. — J. A. Arends, Schreiber. 


Elgin: Br. Stöckmann hat uns verlaſſen am 1. Januar. Seit Mitte Mai 
wirkt Br. Dräwel unter uns im Segen. Gottesdienſte werden von Gliedern und 
Fremden gut beſucht. Sonntagſchule und Vereine erfreuen ſich reger Beteiligung. 
— M. Luchſinger, Schreiber. 5 ; 


George, 1. Gem.: Unſere Arbeit in dem Herrn war nicht vergeblich. Sind 
mit unſerem Prediger, Br. Jordan, der fleißig und unverdroſſen arbeitet, in Liebe 
verbunden. — K. Dirkſen, Schreiber. 


Kesley: Wir verſuchen das Wort vom Kreuz ſowohl ſchriftlich wie auch durch 
die Predigt auszubreiten. Haben keinen beſonderen Erfolg zu verzeichnen; doch 
durften wir einen Sonntagsſchüler taufen. — H. R. Reints, Schreiber. 


Parkersburg Seit wir predigerlos ſind, hilft uns unſere Nachbargemeinde 
Aplington aus. Verſammlungen werden den Umſtänden nach gut beſucht. Sonntags⸗ 
ſchule iſt in gedeihlichem Zuſtande. Frauenverein iſt tätig. Wir bitten, daß Gott 
uns bald wieder den rechten Mann als Hirten ſende. — W. Reichenberg, Schreiber. 


Sheffield: Dieſes Jahr war ein ſtürmiſches für die Gemeinde, verurſacht durch 
das Engliſche. Mußten etliche Glieder an die engliſche Gemeinde entlaſſen. Br. 
Dallmus hat den Ruf der Gemeinde angenommen, und wir blicken hoffnungsvoll in 
die Zukunft. — O. Niehaus, Schreiber. # 


< 

Steamboat Ro >: Br. Dallmann hat uns verlaſſen, um eine andere Ge- 

meinde zu bedienen, und werden unſere Verſammlungen nun von Br. E. C. Janzen 

geleitet. Gottesdienſte ſind gut beſucht, ebenſo Sonntagsſchule. Frauenverein iſt 

ated Bekehrungen können wir leider nicht berichten, dazu haben wir einige unſerer 
ten 


älteſten Glieder durch Wegzug verloren. Möge Gott uns bald wieder einen Unter- 
hirten beſcheren! — G. Folkerts, Schreiber. 


Minneſota. 


Faribault: Unſer Prediger, Br. A. Günther, der ſeit letzten Herbſt unter 
uns wirkt, hat Gottes Wort lauter und ernſt verkündigt. Wir hoffen, daß der aus⸗ 
geſtreute Same zu ſeiner Zeit Früchte bringen wird. Sonntagsſchule und Vereine 
erfreuen ſich regelmäßiger Beteiligung. — A. C. F. Witte, Schreiber, R. F. D. 9, 
Warſaw, Minn. 
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Hampton: Wir freuen uns, in Br. A. Günther wieder einen Unterhirten zu 
haben, der alle zwei Wochen unter uns Gottes Wort verkündigt. Auch hilft Br. John 
Engler treulich mit. Sonntagsſchule iſt in gutem Zuſtande. Jugend⸗ und Frauen⸗ 
verein ſind tätig. — Henry Engler, Schreiber, Randolph, Minn. 


Holland: Konnten in dieſem Jahre unſere Kirchenſchuld von $500 tilgen und 
danken den Gemeinden, die uns halfen. Br. J. Schmid hat ſeit dem 1. Juni ſeine 
Arbeit hier niedergelegt. Wir halten Sonntagsſchule und Gebetsverſammlungen 
aufrecht. Wünſchen bald wieder einen Unterhirten. — F. Frutiger, Schreiber. 


Holloway: Sind ſchon faſt 2 Jahre ohne Unterhirten, und unſer Wunſch 
wäre, einen Prediger des Wortes zu bekommen. Wir danken für den Beſuch des 
Staatsmiſſionars. Durch Wegzu ſind wir weniger geworden. Sonntagsſchule iſt 
klein. Betet für uns! — C. Henſelin, Schreiber, R. F. D. 4, Appleton, Minn. 


Hutchinſon: Durften 10 Seelen durch durch die Taufe in die Gemeinde 
aufnehmen. Liebe und Friede herrſcht in unſeren Reihen. Sonntagsſchule und 
Jugendverein helfen wacker mit im Aufbau des Reiches Gottes. — Theodore Fratzke, 
Schreiber. 


Minneapolis: Mit veſonderer Freude berichten wir, was Gott an uns ge- 
tan. Die Gemeinde hat an Zahl zugenommen und wird in geiſtlicher Hinſicht von 
unſerem Prediger, Br. Bölter, wohl verſorgt. Leider drückt uns eine große 
Schuldenlaſt und bitten daher um eine offene Türe für unſeren Prediger, um kollek⸗ 
tieren zu dürfen. Wir danken für die uns bis jetzt gewordene Hilfe. — Fred. Presler, 
705 8. Str., S. E., Minneapolis, Minn. 


Minnetriſta: Prediger und Gemeinde arbeiten in lieblicher Harmonie. Ver⸗ 
ſammlungen werden gut beſucht. Br. Schwendeners Beſuch gereichte zum Segen und 
die Folge davon war ein ſchönes Tauffeſt. Sonntagsſchule und Jugendverein be⸗ 
ſtehen im Segen. — Ferd. Beiſe, ſen., Schreiber, St. Bonifacius, Minn. 


St Paul, 1. Gem.: Gott erhörte unſere Bitten um einen Prediger und 
machte Br. Stöckmann willig, unſerem Ruf zu folgen. Hatten eine ſchöne Erweckung 
unter der Mitwirkung Br. Schwendeners und durften als Folge davon einige Sonn⸗ 
tagsſchüler taufen. Gottesdienſte werden gut beſucht. Sonntagsſchule, Jugend⸗ und 
Schweſternvereine beſtehen im Segen. — J. F. Desler, Schreiber, 1257 Arkwright 
Str., St. Paul, Minn. 


St. Paul, Weſt: Br. Herman arbeitet trotz ſeiner ſchweren Heimſuchung 
unverdroſſen weiter. Br. Schwendeners Beſuch wurde uns zum Segen. Sämtliche 
Zweige der Gemeinde ſind tätig. — F. G. Gehrmann, Schreiber, 50 E. Morton 
Str., St. Paul, Minn. | 


Sharon: Haben nicht viel zu berihten. Werden jeden dritten Sonntag von 
dem Staatsmiſſionar, Br. Langlotz, bedient, und ſind wir dem Miſſionskomite dafür 
or dankbar. Empfehlen uns der Fürbitte. — G. F. Steinberg, Schreiber, Ottawa, 

inn. 


Winona: Durch Zuzug wurde unſer kleines Häuflein verſtärkt. Unſer 
Prediger gründete eine Gewerbeſchule, die vornehmlich von Bürgern dieſer Stadt 
unterſtützt wird. Beſuch der Gottesdienſte iſt gut. Sonntagsſchule und die ver⸗ 
ſchiedenen Vereine arbeiten mit Erfolg. Br. Autritt, unſer Prediger, wird geliebt. 
Alte Schwierigkeiten werden machtlos. Wir erwarten großen Segen. — John 
Matejka, Schreiber, 657 E. 3. Str., Winona, Minn. | 


Nord-Dakota. 


. Anamooſe: Organiſierten uns am 5. Juli als ſelbſtändige Gemeinde und 
können daher nicht viel berichten. Bitten um Aufnahme in die Konferenz. — J. J. 
Schmidt, Schreiber. 


i Berlin: Die Gemeinde — in Br. Bens einen Unterhirten gefunden und 
ſind Gemeinde und Prediger in Liebe verbunden. Das Evangelium wird auf vier 
Stationen verkündigt, doch ſollte es auf acht geſchehen. Vier Sonntagsſchulen be⸗ 
ſtehen und werden gut beſucht. Bauten letztes Jahr Kapelle und Predigerwohnung 
im Werte von $4000. — John Rott, Schreiber, Lehr, N.⸗D. 
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Blumenfeld: Es iſt hier noch viel Raum und Gelegenheit, für den Herrn 
u arbeiten; müſſen aber zugeſtehen, daß es unter uns nicht ſo lebendig iſt, wie es 
fin könnte. — G. Blaskoweky, Schreiber, Gackle, N.-D. 


Danzig: Das Werk des Herrn geht ruhig voran. Br. Biſchof arbeitet mutig 
weiter. Gottesdienſte werden gut beſucht. — John Brokofsky, Schreiber, Wiſkek, 
Denhoff: Des Herrn Segen wurde uns in reichem Maße zuteil, da Seelen 
unter uns bekehrt wurden und wir eine ſchöne Kapelle ſchuldenfrei dem Herrn weihen 
durften. Bitten um Aufnahme in die Konferenz. — John Wahl, Schreiber. 


Feſſenden: Sind predigerlos und unſere Bitte iſt: Herr, ſende uns einen 
paſſenden Arbeiter. Die ſonntäglichen Gottesdienſte werden aufrecht erhalten, ebenſo 
die Sonntagsſchule, und werden gut beſucht. Wir laden die Konferenz ein, ſich nächſtes 
Jahr bei uns zu verſammeln. — Fred. B. Paul, Schreiber. 


Germantown: Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Krank— 
heiten beeinträchtigten unſere anhaltenden Verſammlungen. Aber der Herr hat ſich 
doch zu unſeren ſchwachen Bemühungen bekannt Die verſchiedenen Zweige der Ge- 
meinde ſuchen dem Herrn nach Kräften zu dienen. — G. A. Reddig, Schreiber, 


Feſſenden, N.-D. 


Goodrich: Trotz mancher Unannehmlichkeiten geht das Werk des Herrn doch 
voran. Gottesdienſtliche Verſammlungen werden von alt und jung gerne beſucht. 
Sind mit unſerem Prediger in Liebe verbunden. — Jakob Krämer, Schreiber. 


Hebron: Seit dem 1. September vorigen Jahres wirkt Br. Joſef Schlipf 


unter uns im Segen. Eine ſchöne Anzahl Seelen wurden der Gemeinde durch Taufe 


und Briefe hinzugetan. Sind daran, eine Kapelle auf einer neuen Station zu bauen. 
— Jakob Gäſſele, Schreiber. | 

Jewell: Fühlen das Bedürfnis nach mehr Leben aus Gott. Sonntagsſchulen, 
obgleich gut beſucht, ſollten eine Umwandlung in der Art und Weiſe des Unterrichts 
erhalten. — G. D. Bertſch, Schreiber, Aſhley, N⸗D. 

Linton: Haben Fortſchritt zu verzeichnen. Obgleich mancher Windſtoß das 
Gemeindeſchifflein ins Schwanken brachte, ſo ſind die Verhältniſſe der Gemeinde jetzt 
doch geordnet. Br. Leber verließ uns im Mai; aber Br. Orthner, Student, hat 
während des Sommers der Gemeinde kräftig vorangeholfen. Wir bitten Gott um 
einen paſſenden Mann für dieſes ſchwere, aber ausſichtsvolle Feld. — Chr. Wolfer, 
Schreiber. | 

Martin: Wir berichteten letztes Jahr unter dem Gemeindenamen Anamooſe. 
Doch waren die geſetzlichen Schritte nicht getan worden, um dieſen Namen zu recht— 
fertigen. Der richtige Name unſerer Gemeinde war Caſſelman. Bei der Reorgani- 
ſierung des Feldes unſerer Gemeinde fanden wir es für gut, uns in zwei Gemeinden 
zu teilen, und zwar ſo, daß die einſtige Station Caſſelman, nach welcher die Gemeinde 
ihren Namen trug, im Verein mit einer anderen unter dem Namen Martin als Ge- 
meinde beſtehen ſoll, während die übrigen Stationen ſich unter dem Namen Anamooſe 
3 werden. Die Gemeinde Martin berief Br W. Paul als ihren Prediger 
und die Gemeinde Anamooſe Br. A. Schulz von Pound, Wis. — Gottlieb Kalk, 
Schreiber. c 

Roſenfeld: Eine Anzahl Seelen wurden durch Taufe der Gemeinde hinzu— 
2 und andere ſtehen bereit. Doch könnte der geiſtliche Zuſtand der Gemeinde 
eſſer ſein. Wir ſinnen darauf, unſere Sonntagsſchule zu verbeſſern. Ein Jugend- 
und ein Schweſtern⸗Verein wurden gegründet und erwieſen ſich ſegensreich. Auf 
einer Station durften wir eine Kapelle ſchuldenfrei einweihen. Wir erkennen Br. 
Schwendeners Dienſte dankbar an. — J. J. Adam, Schreiber, Skogmo, N.-D. 


Waſhburn: Das Werk des Herrn geht voran und durften eine Anzahl Seelen 
durch Taufe und Briefe aufnehmen. Verſammlungen werden gut beſucht, doch 
wünſchen wir mehr und beſſeres geiſtliches Leben. — Gottfried Reiſer, Schreiber. 


Süd ⸗ Dakota. 


Avon: Wir freuen uns, in Br. Lohr einen Mann zu haben, der die Wahrheit 
vom Kreuz unerſchrocken verkündigt. Verſammlungen werden gut beſucht. Sonn- 


„ 


tagsſchule iſt ein Segen. Schweſternverein entfaltet eine ſtille und doch rege Tätig⸗ 
keit. — John Burbeck, Schreiber. 


Chancellor: Wir hätten in der Gemeinde manches gerne anders; doch ſind 
unſere Verſammlungen gut beſucht. Sonntagsſchule berechtigt zu guten Hoffnungen. 
Auch beſteht ein Schweſtern⸗ und ein Jugendverein. — D. W. Heidland, Schreiber, 
R. F. D. 5, Lennox, S.⸗Dak. 


Delmont: Können mit Freuden berichten, daß wir dieſes Jahr ſelbſtändig 
geworden ſind. Nicht zum mindeſten iſt die Selbſtverleugnung unſeres werten Pre⸗ 
digers, Br. J. Heinrich, die Urſache dazu. Gott vergelte es ihm! — Carl Weber, 
Schreiber, Geddes, S.⸗Dak. 


Emanuels Creek: Gottes Wort wurde durch unſeren Prediger reichlich und 
ernſtlich verkündigt. Hatten ein ſchönes Tauffeſt. Verſammlungsbeſuch iſt gut. 
Sonntagsſchule und Schweſternverein ſind tätig. H. M. Buchholz, Schreiber, Tyn⸗ 
dall, S.⸗Dak. ? 


Emery: Gottesdienſte werden gut beſucht. Wir freuen uns, in Br. Dallmann 
wieder einen Prediger zu haben. Sonntagsſchule iſt an der Arbeit und Frauenverein 
recht tätig. Verſuche werden gemacht, um die Jugend für die Gemeinde zu gewinnen. 
— Aug. A. Kludt, Schreiber. 1 


Eureka: Durften eine Kapelle auf der Station Artas bauen und ſchuldenfrei 
einweihen. Hatten Zunahme durch Taufe und anderweitig. Eine Sonntagsſchul⸗ 
bibliothek wurde angeſchafft und von jung und alt fleißig benutzt. Das Werk des 
Herrn geht ruhig, aber beſtändig voran. — Stephan Delzer? Schreiber, Artas, S.-Dak. 


Fairfax: Wir freuen uns, in Br. Matzke einen Prediger zu haben, der ſich 
viel Mühe gibt im Dienſte des Herrn. Die Gemeinde hat zugenommen. Sonntags⸗ 
ſchule iſt tätig. Ein Jugendverein wurde gegründet. — J. Nachtigal, Schreiber. 


Madiſon: Das verfloſſene Jahr war ein Jahr des reichen Segens für uns. 
Eine große Anzahl Seelen wurden bekehrt und der Gemeinde hinzugetan. Br. Hack 
arbeitet unermüdlich. Die verſchiedenen Zweige der Gemeinde ſuchen, ihr Beſtes zu 
tun. — Henry Rohrer, Schreiber. . 


Naper (Nebraska): Wir ſind mit unſerem Prediger, Br. Matzke, in Liebe ver⸗ 
bunden. Fühlen das Bedürfnis einer Neubelebung. Beſuch der Verſammlungen 
und Sonntagsſchule könnte beſſer ſein. — Fred. Martin, Schreiber. 


Parkston: Br. Schwendeners Beſuch wurde uns zum Segen. Wir freuen 
uns, in Br. Ritzmann wieder einen Prediger zu haben. Durften ein ſchönes Tauffeſt 
feiern. Haben eine hoffnungsvolle Jugend. Doch wünſchen wir alle mehr geiſtliches 
Leben. Bedauern, durch Wegzug vieler Familien nach Weſten und Norden wertvolle 
Kräfte zu verlieren. — C. Rempfer, Schreiber. 


Plum Creek: Werden durch Wegzug vieler Glieder nach Weſten und Nor⸗ 
den geſchwächt. Durch Br. Schwendeners Beſuch erlebten wir eine liebliche Erwek⸗ 
kung, und ſo durfte unſer Prediger, Br. J Pfeiffer, der uns ſeit dem 1. Juli bedient, 
ſchon dreimal mit neubekehrten Seelen ins Waſſergrab ſteigen. Die Gemeinde iſt in 
Liebe verbunden. — Carl Wahl, Schreiber, Emery, S.⸗Dak. 


Salem: Können nicht von großen — — berichten. Br. Domke ſieht ſich 
Umſtände halber genötigt, ſein Amt niederzulegen. Somit ſind wir mit dem 1. 
Sept. predigerlos. Betet für uns! — Wm. Wobig, Schreiber, Canova, S.-Dak. 


Spring Valley: Wir freuen uns, zum erſtenmal an die Konferenz berich⸗ 
ten zu dürfen. Br. Olthoff iſt unſer Prediger geworden. Verſammlungen werden 
— beſucht. Sonntagsſchule iſt zum Segen. Wir bitten um Aufnahme in die Kon⸗ 
erenz. — Klaus Buſemann, Schreiber, Monroe, S.⸗Dak. 


Wisconſin. 


Ableman: Verſammlungsbeſuch iſt verhältnismäßig gut. Das von Br. 
Argow verkündigte Wort wird Ae Das Verhältnis zwiſchen Prediger und 
Gemeinde iſt ein gutes. — E. J. Eſchenbach, Schreiber. 
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Concord: Obgleich ein kleines Häuflein, ſind wir dennoch nicht entmutigt 
ſondern beſtrebt, etwas für den Herrn auszurichten. Sind in Liebe mit unſerem 
Prediger. Br. Menard, und unter einander verbunden. — C. W. Boltz, Schreiber 
Helenville, Wis. f 


Koſſuth: Die Gottesdienſte werden verhältnismäßig gut beſucht und von | 
unſerem Prediger, Br. Baumgartner, treulich verwaltet. Prediger und Gemeinde 
ziehen in Frieden mit einander. Das Werk der Sonntagsſchule berechtigt zu guten 
Hoffnungen. — Henry Ahlswede, Schreiber, Manitowoc, Wis. : | 


LaCroſſe: Können keine Siege berichten, welches uns vor dem Herrn de- 
mütigt. Die verſchiedenen Vereine und Sonntageſchule ſind tätig. Sind ſeit dem 
1. April ohne Muſionarin, doch erwarten wir bald wieder eine neue Kraft. Br. 
Graf legt ſeine Arbeit mit dem 1. Sept. hier nieder, um einem Ruf nach Chicago zu 
folgen. Unſer Flehen iſt, daß der Herr uns bald wieder einen Unterhirten ſenden 6 
möge. — Paul Giehm, Schreiber, 1108 S. 6. Str. | 


Lebanon: Obwohl wir keinen Zuwachs berichten können, ſo war Gottes 
Wort, von Br. Menard verkündigt, doch nicht ohne Segen. Sind mit unſerem Pre— 
diger in Liebe verbunden. Suchen gemeinſam das Werk des Herrn zu treiben. — O. 
Schröder, Schreiber, R. F. D. 1, Jxonia, Wis. 


Le Ro . Sind unter einander und mit unſerem Prediger in Liebe verbunden. 
H. L. Jung, Schreiber, Knowles, Wis. 


Milwaukee, 1. Gem.: Haben viel Urſache, dem Herrn zu danken. Gottes 
Wort wurde reichlich durch unſeren geſchätzten Prediger, Br. Meyer, verkündigt. 
Sonntagsſchule und die verſchiedenen Vereine ſind in blühendem Zuſtande — Henry 
Müller, Schreiber, 1919 Bismarck Str. 


Milwaukee, 2. Gem.: Hatten ſchönen Zuwachs durch Briefe und Taufe. 
Verſammlungsbeſuch iſt gut. Sonntagsſchule und Vereine ſind tätig. Prediger und | 
Gemeinde ſind in Liebe verbunden. — A. N. Miller, Schreiber, 1016 Wright Str. 


North Freedom: Verſammlungsbeſuc iſt ſehr gut. Hatten ſchönen Zu- 
wachs durch Taufen. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Sämtliche 
weige der Gemeinde ſind fleißig an der Arbeit. Wir blicken hoffnungsvoll in die ( 
ukunft. — Albert Lange, Schreiber. 
Polk: Haben nichts zu rühmen als die Liebe und Geduld unſeres Meiſters im 
Himmel. Sind der Zahl nach weniger geworden. Br. Emil Otto bedient uns mit | 


dem Wort des Lebens. — F. C. Borchert, Schreiber, Richfield, Wis. 


Pound, deutſche Gem.: Durften ein ſchönes Tauffeſt feiern und es 

errſcht ein reges Leben. Zu unſerem größten Bedauern legte Br. Schulz, der 21½ 
_ unter uns im Segen gearbeitet hat und mit dem wir in Liebe verbunden 
waren, ſein Amt nieder, um einem Rufe nach Nord-Dakota zu folgen. Moge Gott 
dieſe Lücke bald ausfüllen! — C. G. Groß, Schreiber. . 


Pound, 1. polniſhe Gem.: Sind in Liebe mit einander und unſerem 


Prediger, Br. Strelec, verbunden. Verſammlungen werden gut beſucht. Sonntags- : 
ſchule und Jugendverein ſind ein Segen. Unſere Kirche iſt zu klein und gedenken 
daher neu zu bauen. — Mich. Will, Schreiber. 0 


Pound, 2. polniſche Gem.: Br. Strelec teilt ſeine Zeit zwiſchen unſerer 
und der 1. polniſchen Gemeinde in tiller, ſelbſtverleugnender Arbeit. Möchte Gott 
ihn uns noch lange behalten! — Mich. Czarniecki, Schreiber. 


] 
Racine: Wir freuen uns, die Konferenz in unſerer Mitte bewillkommnen zu 1 
dürfen. Gottes Wort iſt uns in dem verfloſſenen Jahre zum reichen Segen gewor⸗ 253 
den. Sämtliche Zweige der Gemeinde ſind tätig im Werke des Herrn Unſer Pre- ( 
diger, Br. O. Schroder, ſucht auch in Kenoſha und Wankeegan Miſſion zu treiben. — g 
Jakob Scheuß, Schreiber, 322 Cliff Ave. : F 
Sheboygan: Durften 4 Sonntagsſchüler taufen. * und Jugendverein 
ſuchen ſich nützlich zu machen. Durch die Bemühungen unſeres Predigers, Br. Gör⸗ I 


gens, ſind wir unſere Kirchenſchuld los geworden, und hoffen, die Schuld, welche auf 
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der Predigerwohnung laſtet, auch bald tilgen zu dürfen. — Carl Erbach, Schreiber, 
1927 N. 7. Str. 

Watertown: Sind mit unſerem Prediger, Br. Pahlke, in Liebe verbunden. 
Können leinen Zuwachs berichten; aber ſämtliche Zweige der Gemeinde ſind tätig. 
Die Kirche wurde renoviert. — Wm. Krauſe, Schreiber, 1066 Boomer Str. 


Wauſau: Obgleich wir ein Jahr predigerlos waren, hat uns Gott doch nicht 
verlaſſen. Freuen uns, in Br. Schnuit wieder einen Unterhirten zu haben, und 
blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. Br. Schwendeners Beſuch wurde uns zum 
roßen Segen. Verſammlungen werden gut beſucht. — Franz Buß, Schreiber, 812 


hicago Ave. 


Wayne: Br. Emil Otto bedient uns jeden 5. Sonntag treulich mit dem Wort 
Gottes. Der Herr iſt mit uns. — Chas. L. Jung, Schreiber, R. F. D. 3, Weſt 
Bend, Wis. | 


IN MEMORIAM. 


Heimgange während des Jabres. 
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Argow, W. S., North Freedom, Wis. 5 
Autritt, Oscar, 565 E. Mark Str., Winona, Minn. 
Baaſener, John, Lakeland, Minn. 
Baumgärtner, T. F., Manitowoc, Wis. 
Bens, H. G., Lehr, N.⸗Dak. 
Biſchof, C., Aſhley, N.⸗Dak. 
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Burgdorff, Geo., Lehr, N.⸗Dak. 
Dallmann, H., Emery, S.⸗Dak. 
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Koſe, S. A., 915 North Ave., Milwaukee, Wis. 
Langlotz, C. C., Box 138, Hopkins, Minn. 
Liebig, Aug. G., Denhoff, N.⸗Dak. 
Lohr, G. E., Avon, S.⸗Dak. 
Matzke, B., Fairfax, S.⸗Dak. 
Menard, Paul C., R. R. 2, Watertown, Wis. 
Meyer, F. W. C., 606 Garfield Ave., Milwaukee, Wis. 
Miller, John, Parkersburg, Jowa. 
Müller, Emil, Denhoff, N.⸗Dak. 
Ohlgart, C., Elliſon Bay, Wis. 
Olthoff, O., Emery, S.⸗Dak. 
Otto, Emil, Richfield, Wis. 
Pahlke, F., 203 Fremont Str., Watertown, Wis. 
Paul, W., Martin, N.-Dak. 
feiffer, J., Bridgewater, S.-Dak. 
eichert, J., George, Jowa. 
Ritzmann, Wm., Parkston, S -Dak. 
Schlipf, Benj., Anamooſe, N.-Dak. 
Schmid, J., Holland, Minn. | 
Schnuit, H., 1212. 6. Str., Wauſau,” Wis. 
Schroder, O. R., 1315 Hamilton Str., Racine, Wis. 
Schulz, A. » Annamooſe, N.-Dak. 
Stöckmann, C. F., 590 Mendota Str. St. Paul, Minn. 
Stori, Thos., Hutchinſon, Minn. 
Strelec, C W., Pound, Wis. 
Thiel, H., Lakeland, Minn 
Wahl, W. L., Cathay, N.-Dak. 
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2 f Eröffnungs⸗ 
8 Zeit. Ort. Vorſitzer. Schreiber. Prediger. Text. 
1 | 13 Y | 
112. Oktober 1881 Chicago. Ill... H. Hilzinger.......... H. Schulz, A. Stern. . Matth. 14, 29-34 
2/12. Sept. 1882... St. Paul, Minn. H. L. Dietz W. Schunke, H. Wernick. H. J. Müller Gal. 3, 26. 
3 12. Sept. 1883... Detroit, Mich. 1 + " . Petri 1, 4. 
4 24. Sept. 1884....| Baileyville, Ill. „ * J. F. Höfflin. .. Röm. 6, 18. 
5 B. Sept. 1885. Milwaukee, Wis. „„ 15 E. Graalmaan. .. Pf. 24, 7-10. 
6 22. Sept. 1886... St. Joſ-ph, Mich H. Schulz.... 7 L. Vogt... W. Schunke.......... Offend. 22, 20. 
7 21. Sept. 1887. Elgin, Ja............ „ 7 1 H. W. Nagel.... Moſe 33, 29. 
8 12. Sept. 1888. Aplington, Ja H. W. Nagel. C. H. Schmidt J. Albert.... Joh. 16, 4. 
9 19. Sept. 1889 Racine, Wis........ | 35 7 . W. H. Müller Ian 
10 24. Sept. 1906... Madiſon, S. D. „„ 7 * C. H. Schmidt. 2 Kor. 5, 29.21... 
11/9. Sept. 1891... Weſt⸗St. * „ 7 2 J. H. Möhlmann Joh. 1, 348. 
5 L inn. 5 
12 21. Sept. 1892 .... 8 H. Möhlmann. H. Schulz u. R. J. Hack. B. Matzte Joh. 10, 3. . 
| 2. Gm. 1 
13/12. Sept. 1893.... | Aplington, Ja. ...] " R. J. Hack u. T. Schäfer. J. H. Merkel. Apg. 20, 26. 27. 
14/12. Sept. 1894..... Hampton, Minn. H. Schulz. A. Stern u. T. Shafer... J. Scholz Joh 12, A. 
1518. Sept. 1895... Lebanon, Wis. ... J. Sqolz.......... A. Stern u. W. Zirbes ... F. Heinemann. Hebr. 10, 23....... 
16016. Sept. 1896. (oh Se I y A. Stern u. W. Zirbes..|F. Kaiſe Matth. 2 „20 
1715. Sept. 1897 188 ett Bon W. Zirbes u. F. Kaiſer. D. Zwurk......... Luk. 22, 2... 
inn. | 
18014. Sept. 1898.... Elgin, Ja........... J. 4 F. Kaiſer und S. A. Koſe A Liebig Matth. 17, 4. 
19/12. Juli 1899 Germantown, I. Scholz F. Kaiſer und S. A. Koſe D. Kdſter.......... L Kdn. 2, 9....... 
2005. Sept. 1900 N Freedom, is | 8 * 1 S. A. Koſe 2 or. 46 
21/19. Sept. 1901... Milwaukee Wis. Frank Kaiſer. .S. A. Koſe und F. H. H. Dallmann. Apg. 7. B. 
, 1. Gem. | Heinemann, | 
22/17. Sept. 1902. Plum CS Dat F. W. C. Meyer 5 R. J. Hack... . 1 Kor. 1, 18...... 
232. Sept. 1903. . eee 4 . J. F. Olthoff J. F. Olthoff...... Hebr. | if WL 
inn | 
24/15. Sept. 1904..... u wis. ws _ TA. Tranſchel........ 1 Kor. 6, 19. 20 
256. Sept. 1905... AW erik mY . . J. F. Olthoff und 1 I: Wm. Wahl ...|Matth. 28, 20. 
[ 
nd Sept. 1906.... Madiſon, S. D.. „ E. Müller „ J. Herrmann des 37, 3. 
| p 
27/28. Sept. 1907... Racine, Wis......[F. Heinemann . R. J. Hack u. E. Müller. B. Graf ........... Rö . 
1 | 


AITTIIIS 


er 


Nordweſtlichen Konferenz. 


— — — —.— 1 | N | 
2 8 
. . — | ts | =| * 
Niſſionsprediger. Text. Lehrprediger. Gegenſtand. 2 = = 2 8 S 
— | 
VVV LA ESR nk» => | 31 2100 70/31 2002 326 
ad 39 2499 230352770 352 
.. . Sn; % | 40/2881|279/37|2647| 383 
3.6. Grimme0. 3 TTT IHE a0 tHe 212”. | 41/3193 3560362801 392 
J. 6 Grimmell. Röm. 9, 1—". J. Meier Rechtfertigung und Heiligung. 40 2576 186 45/426 338 
d. Schulz.. . Jeſ. 43, 10. <4 46 2974 164 20,2425 385 
J. H. Möhlmann Matth. 21, 28. H. L. Dietz. Das chriſtliche Leben.. 452731201 2802121 336 
d. J. Müller.. Matth. 28, 19. J. H. Möhlmann Bethätigung des chriſtl. Lebens 463019235 32/2480 363 
B. Schunke 2 Kor. 12, 15. C. H. Schmidt. Auferſtehung der Toten 47 3211294342484 349 
H. L. Dietz aps. 1; $ amore! H. W. Nagel. Beharren der Gläubigen 47 3336 225 72616 385 
| A 
9. G. Carſtens. [Offb. 3,8 . W. Schunke. ......|Hoffnung der Gläubigen | 40/3614 7 4%½870 401 
A. Penski........... Apg. 18, 1. 10... R. J. Ha@......... Die Heiligung . 34 0231849 3231 413 
C. Regier........... Eph. 8, 1...... . [Jeſus Chriſtus alsMuſterlehrer| 55 4474 384 38|3435| 502 
C Ohlgart Hebt. 2 5. , . TiUlgner......... Die erwähne eee 57 5178483 23744 556 
. | | 
e W. J. Zirbes....... Die Wiedergeburt.................. 157 53630520 484484 572 
d. J. Müller.. 1 Petr. 2, 9....... O. Oltho}f.........]..... . . . ..... ... ..... 62 5355 372 424512 586 
6.C. Engelmann. Matth. 20, 7..... W. Paul Der ſeligmachende Glaude. 65561438141 4599] 501 
J. Scholz. Matth, 6.10... . W. Pfeiffer........ Die Gemeinde Chriſti 66 5657 278 37 5005 630 
| | 
H. Bens Röm. J. 18... |\Prof. I S. Gu⸗ Der Heilige Geiſt .. * 69 5801165 45016 650 
| belmann | 3 
N. J. Hack... Pſalm 126, 1 . Rechtfertigung durch den Glau⸗ 72 6047312 385172 603 
F. A. Müller. Mark. 16, 15. H. Kaaz.. .Die Wiederkunft Chritti....... 75 (6132 3%5|51-[5461] 688 
L. Wies le.. Matth. 13, 47-50. F. W. C. Meyer. Der a $67/5492 18464 52060 672 
A Sr. | aube. | | 
d. 1 9, 35-38. J. Kaaz Die S Sünde wider den ae 66/573 310285 54 5248 676 
* 
A Bolter... .. ----| Je}. 53, 11. 12... O. R. Schröder. die Gottheit Chriſti... 66 6021/44969 53680 640 
C. J. Stöckmann Luk. 24, 46—48 Prof. . Gu- Die ſtellvertretende Bedeu- 67 6491 506 65 5701 676 
"PF 7 4 | [tung des Todes Chriſti.| | 
J. Pfeiffer. Röm. 10, 14. P. C. e ac Heil. GER, „ 67 686146164 5825 683 
8 ler des Heils 
J. Reichert. Mark. 16, 15 E. Müller Die Tllgegenwart Gottes 70/7823 4716516127] 700 
| 


7 Nach Abgang der Gemeinden in Nork-Jlinols, 


) 4 70 7. 


Gemeinde St. Joſeph, Mich. 
Nördlichen Konferenz. 


J 
. 
1 
| 
0 
* 


_ » * — 
— aatorn=dloas G. nel r 


n 


WV 


= 
e 


. * 


g 
+ 
' A 
n 

ty: 
38 j 
Sh 

4; 
i 
| 
B&H 

"A &&: 
* 
4 — 
2 


2 2 8 Nn NES as os Wc. * Gon r 
33 — pet EN Oy, II N 4 
20 <5 17 8 * C 5 i * F 
* = ” 2 = — 8 5 - — 


—— rae —-—-—-— pee re — 


11 
13 
1 
A 
4 3 5 
* 4 
4 : 3 
4 * : * 
£4 7 -3-#. 
r 
F 
5 5 
4 ms E 
ö 5 8 
„ - 
17 * 
9 n 2 
11 
1 
N BE 
. 
8 LY 
F Th 
: 
7 
i 
3 
4 


Konſtitution. 


* 


—— 


1 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Nordweſtli 
Konferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden“ , ah exlice 


| II. 

Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 
1) Es ſoll dadurch das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Verbindung 
unter einander befriedigt werden. Zu dieſem Zweck ſollen jährliche Zuſammen- 
künfte abgehalten werden, um alle auf das Wohl unſerer Gemeinden ſich be- 
ziehenden Fragen in Erwägung zu ziehen. Bei ſolchen Zuſammenkünften ſoll 
das Beſtreben dahin gehen, nicht nur die nötigen Geſchäfte zu beraten und zu 
verrichten, ſondern auch ſich unter einander zu ermuntern und zu erbauen, und 


auch der Gemeinde, mit der man ſich verſammelt, durch Gottes Gnade zum 
Segen zu werden. 


Es ſoll als eine Hauptaufgabe betrachtet werden, das Werk der In- und Aus⸗ 
ländiſchen Miſſion zu betreiben. Die jährlichen Verſammlungen ſollen beſon⸗ 
ders Gelegenheit geben, alle auf die Förderung der heiligen Miſſionſache 
— 8 Dinge in Betrachtung zu ziehen und die nötigen Beſtimmungen zu 
reffen. 


2 


— 


IIT. 


Jede in Ordnung und Lehre mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
unſerer Grenzen ſoll = wdlih eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen. 
Jede Gemeinde, die ſich anſchließen will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich mitteilen, und 
ſes ſei denn, daß örtliche Entfernung oder Armut ſie zu einer Ausnahme berechtigt) 
ſich durch einen oder mehrere Delegaten vertreten laſſen, und kann ſodann auf die 
Empfehlung eines dazu beſtimmten Ausſchuſſes in einer regelmäßigen Sitzung der 
jährlichen Konferenz durch Stimmenmehrheit aufgenommen werden. Jede regel- 
mäßig angeſchloſſene Gemeinde hat das Recht, ſich an der jährlichen Konferenz durch 
drei Delegaten für 100 Mitglieder, oder darunter, und für jedes folgende volle 100 
Mitglieder durch einen weiteren Delegaten vertreten zu laſſen. 


IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft 
zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Irrlehren oder ſonſtigen Un- 
ordnungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies ſoll 
durch zwei Drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. 


V. 


Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulierung 
der Geſchäfte an den D als auch bezüglich der Betreibung des 
Miſſionswerkes ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel Stimmenmehr- 
heit angenommen oder verändert werden können. 


1 


VI. 


ur Leitung der Verſammlungen bei den jährlichen Konferenzen ſoll durch 


Stimmenmehrheit ein Vorſitzer gewählt werden, von welchem die nächſtjährige Kon⸗ 


ferenz wieder eröffnet werden ſoll Die Wahl ſoll durch Stimmzettel geſchehen, nach⸗ 
dem zuvor einige Kandidaten zu dieſem Zweck ebenfalls durch Stimmzettel nommiert 
worden ſind. Sollte jedoch bereits bei der Nomination eine abſolute Stimmenmehr⸗ 
heit erzielt werden, ſo ſoll dieſelbe als Wahl gelten. Auf dieſelbe Weiſe ſoll ein ſtell⸗ 
vertretender Vorſitzer gewählt werden, der in Abweſenheit des Vorſitzers deſſen Stelle 
einnehmen ſoll. 


VII. 


Zwei Sekretäre ſollen jährlich durch Stimmenmehrheit auf die obige Weiſe er⸗ 
wählt werden, welche mit emander die Protokolle zu führen, den Briefwechſel und 
überhaupt die vorkommenden Schreibarbeiten zu beſorgen haben. 


VIII. 


Alle Jahre ſoll ein Schatzmeiſter erwählt werden, der die Beiträge für die Kon⸗ 
ferenzverhandlungen in Empfang nimmt und die Unkoſten der Konferenz damit 
beſtreitet. 


IX. 


Zur regelmäßigen und geordneten Betreibung des Miſſionswerkes wählt die 
Konferenz ein Miſſionskomitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, wovon eins als 
Miſſionsſekretär dient. 

1) Aus dieſen fünf Gliedern des Miſſionskomitees erwählt die Konferenz durch 
Stimmzettel, nach ihrer Gliederzahl, jährlich einen oder mehrere Repräſentan⸗ 
ten, ſowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgemeinen Miſſions⸗ 
komitee vertreten. Der Miſſionsſekretär, der zugleich Vertreter im Allgemeinen 
A iſt, ſoll zuerſt und ſeparat gewählt werden, danach die übrigen 

ertreter. 


2) Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in der 
rien überwachen und jedes Jahr der Contra einen Bericht dariiber 
vorlegen. 

3) Der Schatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen, er ſoll jedo 
nicht mehr als $100 und nicht weniger als $75 in Kaſſe haben; alles andere ſo 
er ſofort dem Allgemeinen Schatzmeiſter übermitteln und der Konferenz einen 
jährlichen Kaſſenbericht vorlegen. 


Das Miſſionskomitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mitglied 
nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf 
des dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder gewählt werden. 


Das Miſſionskomitee ſoll ſich zur Konferenzzeit und, wenn nötig, kurz vor der 
Verſammlung der Allgemeinen Miſſionsbehörde verſammeln, über die Miſſions- 
felder — und die nötigen Beſtimmungen über dieſelben der Konferenz zur 
Abſtimmung vorlegen Am Schluſſe der Konferenz, nachdem die neuen Mit⸗ 
glieder gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſionskomitee noch einmal verſammeln, um 
ſich regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eigenen Vorſitzer und Protokollführer 
zu wählen. a 

Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſionskaſſe 
einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder einer 
beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſionskomitee darüber beraten und 
ſich dann durch den Repraſentanten der Konferenz, welcher zugleich auch Miſ⸗ 
ſionsſekzetär iſt, zu dieſem Zweck an den Allgemeinen Miſſionsſekretär wenden. 
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X. 
Dieſe Konſtitution kann nur bei einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch 
zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. | 
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Nebengeſetze. 


1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Anſtand und Ruhe bei den Verſammlungen auj- 
recht zu erhalten. 

2. Die Leitung des Vorſitzers beſteht zunächſt darin, jede Sitzung mit den ge- 
wöhnlichen gottesdienſtlichen Uebungen, wie Leſen eines Schriftabſchnitts, Geſang 
und Gebet, zu eröffnen. 

3. Dem Vorſitzer liegt ferner die Pflicht ob, don Brüdern gemachte Anträge klar 
und deutlich der Konferenz vorzulegen. . 

4. Wünſcht irgend ein Konferenz-Mitglied einen Gegenſtand zur Sprache zu 
bringen, oder ſich an einer Beſprechung zu beteiligen, jo hat es dies durch Aufſtehen 
zu erkennen zu geben. 

5. Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das Wort 


zu geben. Hat jemand das Wort ergriffen, ſo iſt ihm dasſelbe nur auf fünf Minuten 


und für den nämlichen Gegenſtand nur zweimal geſtattet. 
6. Hat ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines Gegenſtandes in ge- 
höriger Weiſe erläutert, ſo ſoll ihm nach geſchehener Beſprechung das Schlußwort 
freiſtehen. Nach demſelben liegt es dem Vorſitzer ob, den Antrag zur Abſtimmung 
zu bringen. 
7. Ein Antrag auf Vertagung iſt jederzeit in Ordnung. | 
8. Es ſoll beim Anfang jeder Sitzung das Protokoll der 9 vom 
Schreiber verleſen und durch Abſtimmung von der Verſammlung beſtätigt werden. 
9. Von den Schreibern ſoll der erſte die Protokolle, der zweite die Auszüge aus 
den Gemeindeberichten und die Statiſtik zum Druck befördern. 


Verhandlungen 


der 


fiebenundzwanzigſten Jahresverſammlung 


büdweſtlichen Konferenz 


deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden 


von AMoro-Amerika, 


gehalten bei der 


Gemeinde zu Burlington, Ja, 
vom Donnerstag, den 29. Aug., bis Montag, den 2. Sept. 1907. 


Vorſitzer: H. Schulz. 

Stellvertreter: R. Stracke. , 13 
1. Schreiber: R. Klitzing. — OR | 
2. Schreiber: F. Jerger. 2 1 
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Nächſte Konferenz. 
Ort: Erſte Gemeinde Dickinſon Co., Kans. (7) 
Eröffnungsprediger: W. F. Räbel oder F. Jerger. 
Lehrprediger: J. Scholz oder G. R. Mayhack. 
Miſſionsprediger: A. L. Tilgner oder Ph. Lauer. 


Niſſions⸗ Komitee. 
H. Schulz, bis zum Jahre 1908. 
J. Scholz, F- 1908. 
R. Stracke, Fe Fug * 1909. 


A. J. Marquardt,“ “ 1909. 
E. Graalmann, 2 1910. 


Vertreter im Allgemeinen Miſſionskiomitee. 


: R. Stracke, H. Schulz; Stellvertreter: J. Scholz. 


Miſſionsſekretar. 
R. Stracke, Lorraine, Kans. 


Schatzmeiſter. 


J. A. Pankratz, Bor 374, Higginsville, Lafayette Co., Mo. 


Anoronungskomitee für 1908. 
C. F. Tiemann, G. R. Mayhack, Ortsprediger. 


Truſtee behörde. 
W. Mollhagen, ſen., G. Lüdde, 
; F. Fauteck, A. J. Marquardt, 


E. Graalmann. 
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| Siidweſtliche Ronterenz 1907. 


Eröffnung. Donnerstag Abend, den 29. Auguſt, trat die Siid- 
weſtlihe Konferenz zuſammen. Die Kirche der Gemeinde Burlington, Ja., 
zar ſchön geſchmückt mit Blumen und Topfgewächſen. In der Mitte des 
berſammlungshauſes hing ein großes „Willkommen!“ Die Brüder Räbel, 
Fafſer, Mayhack und Scholz betraten die Plattform. Br. Mayhack ver- 
las Matth. 5, 1—16. Der wohlgeübte Singhor der Gemeinde ſang ein 
died, betitelt: „Zum Feſtmahl.“ Br. Räbel leitete im Gebet. Br. Gaſſer 
iel die Eröffnungspredigt über Matth. 5, 16: „Der Chriſt ein Licht in 
der Welt.“ Der Chor ſang: „Singet Halleluja!“ Hierauf hieß der 
Prediger der Gemeinde uns willkommen zur „brüderlichen Gemeinſchaft, 
zu Verkündigung des Wortes, zu den Häuſern und Familien“. Br. 
Schulz, letztjähriger Vorſitzer der Konferenz, erwiderte mit einigen herz- 
ichen Worten. „Herz und Herz vereint zuſammen“ wurde zum Schluß 
(eſungen und Br. Gaſſer entließ die Verſammlung mit dem Segensſpruch. 


Organiſation. Die Delegatenliſte wurde wie folgt aufgeſtellt: 


i Jowa. Burlington: C. Kohrs, D. Thielengerdes, D. Siems, F. 
bolzen, H. Riecke, H. Ficken, J. Sholz, Muscatine: A. Othmer, A. L. Tilg⸗ 
at, E. Tilgner, Schw. Tilgner. — Kanſas. Al ta Viſta: J. Gronde, O. 
dolgaſt. 1. Gem. Dickinſon Co.: J. Kohrs, H. Wedel. Durham: F. 
docolofski. Ellin wood: C. F. Tiemann. Gaylord: G. Heide. Geary 
1. O. F. Zeckſer. Hillsboro: Ph. Lauer, Schw. Lauer. Lorraine: F. 
Melgert L. Schmidt, E. Steinberg, R. Stracke, die Shweſtern Stracke, Melchert, 
oqmidt, Marion: J. Sievers. Tampa: F. Socolofski. — Miſſouri. 
Uma und California: R. Klitzing. Concordia: G. R. Mayhack, Schw. 
echteimann. Higgins ville: J. A. Pankratz. Kanſas City: H. Brück⸗ 
mann, H. Koch. Pin Oak Creek: J. Miller. St. Louis, 1. Gem.: H. 


Marquardt, Fremont: C. Armbruſter. Humphrey: A. Tranſchel. Janſ- 
tn: A. J. Marquardt. Omaha: W. F. Räbel. Shell Creek: Schw. 
neier, W. Papenhauſen. Staatsmiſſionar J. M. Höfflin. — Oklahoma. 
beſſie: A. Knopf, J. F. Gaſſer. Immanuel: E. Graalmann. 

t Beſucher: Miſſionar Geis von Birma, Prof. G. Hoffmann und Rev. 
"ntecue, Hiawatha, Kans., Myrtle, Viola und Herbert Tilgner, Auguſte und 
mer Lehmann, Br. Wagner, Schw. Ehrhorn u. a. 


Eculz. Ebenezer-Gem.: F. Jerger. — Nebraska. Beatrice: A. J. 
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Beamtenwahl. Vorſitzer: H. Schulz; Stellvertreter: R. Straqe, 
1. Schreiber: R. Klitzing; 2. Schreiber: F. Jerger. 


Folgende Komitees wurden vom Vorſitzer ernannt: 


Geſchäfte: R. Stracke, J. A. Pankratz, W. Papenhauſen. Gottez, 
dienſte: J. Scholz, F. Melchert, A. L. Tilgner. Einheimiſche Miſſion: 
Koch, Wedel, Heide. Schulſache: Socolofski, Armbruſter, Ficken. Heiden, 
miſſion: Sievers, Gronde, J. Miller. Publikationsſache: Marquardt, 
Wolgaſt, Steinberg. Waiſenſache: Scholz, Tranſchel, Schmidt. Durchſicht 
der Briefe und Aufnahme von Gemeinden: Lauer, Sievers, Koch. 
Heimgänge: Gaſſer, Höfflin, Knopf. Nächſte Konferenz und Pro⸗ 
gramm: Tiemann, Mayhack, Wedel. Dankesbeſchlüſſe: Stracke, Graal⸗ 
mann. Muſik: Wedel, Marquardt. Vorſchläge für Truſtees: Jerger, 


Gronde. Vorſchläge für Schatzmeiſter: Graalmann, Koch, Melchert. 


Angelegenheit der Hiawatha, Kans., Akademie: Schulz, Stracke, 
Scholz, Graalmann, Papenhauſen. Stehen des Komitee für die Ange: 
legenheit der Hiawatha Akademie: Tiemann, Stracke, Pankratz, Koch, 
Scholz, Höfflin, Graalmann. Berichterſtatter: „Sendbote“, Tilgner; Word 
and Way”, Gronde; Central Baptist“, Armbruſter; „Germania“, Tiemann; 
tägliche deutſche Zeitung in Burlington, Tiemann. 


Gemeindebriefe. Das Komitee zur Durchſicht der Gemeinde 
briefe unterbreitete folgenden Bericht, der angenommen wurde: 


Die Berichte unſerer Gemeinden ſtimmen uns zum großen Danl gegen Gottes 
Huld und Gnade. Auf vielen Gebieten nehmen wir weſentlichen Fortſchritt wahr. 
Zwar iſt die Zahl der Taufen geringer als im vorigen Jahre, doch konnten unſert 
48 Gemeinden 146 Seelen in Jeſu Tod taufen. Erfreulich iſt, daß wir 4 neue 
Prediger gewannen und ſomit unſere Gemeinden im allgemeinen gut beſetzt find; 
ebenfalls konnten wir 4 neue Kapellen dem Dienſt des Herrn übergeben, 2 neue 
Gemeinden gründen (Salems⸗Gemeinde in Oklahoma und Acadia Co., Louiſiana) 
und dieſelben nebſt der 1. Gemeinde in Woodward Co. in unſere Konferenz auf- 
nehmen. Der Reingewinn an Gliedern iſt 64. Die Opferfreudigkeit unſerer Ge⸗ 
meinden iſt bedeutend geſtiegen, ſo daß wir, obgleich dieſes Konferenzjahr nur 10 
Monate hat, eine höhere Summe für auswärtige Zwecke empfangen haben, nim- 
lich $13 185.26, dieſes macht per Glied 33.21. Ganze Summe fiir Heidenmiſſion 
$4800, ganze Summe für Lokal- und auswärtige Zwecke $52 783.94, macht pet 
Glied $14. Weil das Verleſen der Gemeindebriefe ſo viel Zeit in Anſpruch nimmt, 
ſo empfehlen wir, dasſelbe möglichſt zu beſchränken. Der Herr, unſer Gott, mache 
uns treuer in der Zukunft und erfülle die Wünſche, die ſich in den Briefen kund⸗ 
getan! — Ph. Lauer, John Siever, H. Koch. 


Miſſionsſache Einheimiſhe Miſſion. Der Bericht des Niſ- 
fionsſekretirs lautet wie folgt: | 


Mit Dank gegen Gott dürfen wir zurückblicken auf ein Jahr der Miſſions 
arbeit, in welchem unſere Brüder den köſtlichen Samen des Wortes ausſtreuen 
konnten. 10 Brüder ſtanden im Miſſionsdienſt, dazu wirkten während der lest 
3 Monate die Brüder Ehrhorn und Bretſchneider von der Schule in Rocheſter in 
Miſſionsdienſt, erſterer in Shattu>, Otla., und letzterer in St. Louis, Mo. . 
Folge der Arbeit unſerer Miſſionare ſind 135 Seelen in Jeſu Tod getauft worden. 
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Erfreulich iſt der Opferſinn mancher unſerer Gemeinden, wovon die Miſſionskollek⸗ 
ten zeugen, und wodurch wir ermutigt werden ſollten, unſere Grenzen zu erweitern 
und neue Felder in Angriff zu nehmen. Ich gebe wie gewöhnlich einen Überblick 
über die einzelnen Felder: 


1. Topeka, Kans., war ohne einen Miſſionar, doch hat Br. O. F. Zeckſer jeden 
2. Sonntag die Geſchwiſter mit dem Worte bedient, was gewiß zur Erhaltung des 
Häufleins beigetragen hat. Seit Anfang Auguſt 1907 iſt Br. W. A. Schön hier 
angeſtellt. Möge es ihm gelingen, mit des Herrn Hilfe hier ein kräftiges Werk 
aufzubauen! Die Gemeinde gibt $250, die Miſſion $350, die Kanſas⸗Vereinigung 
$125. | 
2. Böhmiſche Miſſion, John Kejr, Prediger. Das böhmiſche Werk geht lang- 
ſam voran, doch iſt Br. Kejr nicht entmutigt in ſeiner Arbeit. Er bedient zugleich 
die kleine Gemeinde Dorrance und iſt in Liebe mit den Geſchwiſtern verbunden. 
Gemeinde Dorrance gibt $150, Gemeinde Lorraine $150 und die Miſſion $200. 

3. Herrington, J. Gronde, Prediger. Der Herr hat Br. Gronde in ſeiner 
Arbeit geſegnet. 6 Seelen wurden getauft. Zur Erwerbung eines paſſenden 
Kircheneigentums hat die Miſſion $200 beigeſteuert. Br. Gronde erhält auf ſei- 
nem Felde $300, von der Miſſion $200. 

4. Beſſie, Okla., J. F. Gaſſer, Prediger. Unſer Bruder hat auf dieſem Felde 
unter großen Schwierigkeiten gearbeitet, doch iſt Ausſicht vorhanden, daß das 
Werk ſich in Zukunft in Frieden entwickeln kann. Br. Gaſſer taufte 12 Perſonen. 
Er erhält von der Gemeinde $200, von der Miſſion $400. 

5. Ebenezer⸗Gem., Okla., F. Keeſe, Prediger. Es iſt erfreulich, daß dieſe 
Gemeinde ſeit dem 1. Juni 1907 in die Reihe der ſelbſtändigen Gemeinden einge⸗ 
treten iſt. 6 Seelen wurden getauft. Die Gemeinde zählt jetzt 85 Glieder, hat & 
eine ſ<$dne Kirche nebſt Predigerwohnung und berechtigt zu großen Hoffnungen für 
die Zukunft. 

6. Zions⸗Gem., Okla. Die Geſchwiſter auf dieſem Felde haben ſich auf fried⸗ 
liche Weiſe in 2 Teile geteilt. Während die Zionsgemeinde fortbeſteht, hat ſich 
nördlich von dieſer die Salemsgemeinde gebildet. Br. A. Rohde von der Schule 
in Rocheſter iſt ſeit Anfang Juni Prediger beider Gemeinden. Er erhält auf dem 
Felde $250, von der Miſſion $300. 

7. Kingfiſher, Okla., W. H. Müller, Prediger. Br. Müller hat auch im ver⸗ 
gangenen Jahr neben dem Dienſt an der Gemeinde in Oklahoma und Arkanſas 
allgemeine Miſſionsarbeit verrichtet, die vom Herrn geſegnet worden iſt. 5 See⸗ N 
len wurden getauft. Die Gemeinde gibt für die Hälfte der Zeit $200, die Miſſion j 
$400. 


8. Shattu>, Okla. Da nach allen Berichten, die wir erhalten, das Feld ein 
ſehr verſprechendes iſt, ſo ſollte hier ſo bald wie möglich ein * angeſtellt 
werden. 
9. Omaha, Nebr. Es gelang uns mit Hilfe der Gemeinde Omaha, Br. W. 
F. Räbel für dieſes Feld zu gewinnen. Unſer Bruder hatte einen ſchweren Anfang, 
doch iſt er mit Mut an die Arbeit gegangen; er hat die Zerſtreuten geſammelt und 
kürzlich auch einige Neubekehrte getauft. Die Gemeinde gibt $200, die Miſſion $600. 
10. Humphrey und Creſton, Nebr. Dieſes Feld hat in der Perſon des Br. 
A. Tranſchel einen Prediger erhalten, der ſeine Arbeit im September 1906 begann. | 
Wenngleich Br. Tranſchel keine taufte, ſo find unter ſeinem Wirken doch einige 5 
Seelen bekehrt worden. Die 45 Glieder der Gemeinde tragen $400 zum Gehalt 
bei, was von Opferwilligkeit zeugt, die Miſſion gibt $200. 


Mc 


11. St. Louis, Ebenezer-Gemeinde, F. Jerger, Prediger. Die Arbeit auf 
dieſem Felde iſt reichlich geſegnet worden. 16 Seelen ſind durch die Taufe zur 
Gemeinde hinzugetan worden, welche jetzt 50 Glieder zählt. Br. Jerger iſt eifrig 
bemüht, Gelder zu ſammeln für die Erwerbung eines Kircheneigentums, welches 
zum Gedeihen des Werkes notwendig iſt. Br. Jerger erhält von der Einh. Miſſion 
$225, aus anderen engliſchen Kaſſen $675. 

12. Br. J. M. Höfflin war im vergangenen Jahr als Staatsmiſſionar in 
Nebraska tätig. Er hat hin und her im Staate den Samen des Wortes ausge— 
ſtreut. Er legte auf ſeinen Reiſen 4514 Meilen per Bahn und 690 Meilen per 
Achſe zurück. Die Nebraska-Vereinigung gibt $400, die Miſſion $400. 

13. Die Arbeit unſeres Br. W. A. Lipphardt, der im vergangenen Jahr als 
Evangeliſt in den Grenzen unſerer Konferenz wirkte, war eine reichgeſegnete. 90 
teure Seelen wurden infolge dieſer Arbeit in den Gemeinden getauft. Dem Herrn 
ei Dank für dieſe Ernte. Auf ſeinen Reiſen legte Br. Lipphardt 8789 Meilen per 
Du und 1148 Meilen per Achſe zurück. Da die Arbeit unſeres Bruders ſo reichlich 
Ignet wurde, ſo ſpricht das Miſſionskomitee den Wunſch aus, daß Br. Lipphardt 
Ich fernerhin in den Grenzen unſerer Konferenz wirken möge. Br. Lipphardts 
Hehalt iſt $1000 nebſt Reiſekoſten. | 
Aus einer Zuſammenſtellung der Berichte ergibt ſich, daß unſere Brüder 481 
Dienſtwochen arbeiteten, 1427 mal predigten, 474 Gebetsſtunden leiteten, 3102 Hir- 
tenbeſuche machten. 135 Perſonen wurden von ihnen getauft, 46 Perſonen durch 
Briefe und Bekenntnis aufgenommen. Sie verteilten 96 Bibeln und Teſtamente, 
ſowie 12024 Seiten Traktate und kollektierten $1222 für Einheimiſche Miſſion. In 
den Gemeinden ſind 434 Glieder und in den Sonntagsſchulen 533 Schüler. 

Im Staate Miſſouri ſind die Gemeinden Pin Oak, California, Kanſas City und 
Ebenezer, St. Louis, von der Atlanta Board unterſtützt worden. In California wur⸗ 
den 2, in Kanſas City 10, in der Ebenezer⸗ Gem. St. Louis, wie bereits berichtet, 16 
Seelen getauft. War der Erfolg unſerer Brüder auch ein recht ſchöner, da ja 135 
Seelen getauft wurden, ſo dürfen wir doch nicht den Fleiß und die Treue derſelben 
nach dieſer Zahl bemeſſen. Ungeſehen wirkt der Same des Wortes fort und erſt 
die Ewigkeit offenbart die volle Ernte. Laßt uns auch im neuen Konferenzjahr 
treulich wirken, beten und opfern für die Miſſion. 

„Auf, laßt uns Zion bauen 
Mit fröhlichem Vertrauen, 

m Namen Jeſu Chriſt! 

ion muß größer werden, 


So groß, daß auf der Erden 
Nichts, nichts mehr unvollendet iſt.“ 


Robert Stracke. 
Das Miſſionskomitee machte folgende Empfehlungen: 


1. Da ſich in Oklahoma immer noch viele Deutſche niederlaſſen, ſo ſollten die 
Brüder Graalmann und Stracke erſucht werden, einen paſſenden Bruder zu finden, 
der dort während des nächſten Winters Miſſionsarbeit tun und der dann zweck⸗ 
entſprechend von der Miſſion unterſtützt werden ſoll. — 2. Daß wir die Gemeinde 
Shattuck, Okla., ermutigen, voranzugehen in der Anſtellung eines Bruders, und 
daß wir die Empfehlung machen, daß das Feld mit $300 unterſtützt werde. — 3. 
Beſchloſſen, daß wir es gutheißen, daß die Gemeinde Omaha den Verſuch macht, 
ihr jetziges Eigentum zu verkaufen. Wir empfehlen, daß der Gemeinde, falls es 
nötig iſt, mit 8500 aus der Baufondskaſſe geholfen werde. — 4. Wir empfehlen, 


„ 


daß Br. O. F. Zeckſer, der 13 Monate die Gemeinde in Topeka mit dem Wort be⸗ 
diente, nachträglich noch $50 direkt aus unſerer Kaſſe erhalte. — 5. Da wir in Be- 
zug auf die Angelegenheit der 1. Gemeinde St. Louis, Mo., noch nicht im klaren 
ſind ſo empfehlen wir, dieſe Angelegenheit dem Miſſionskomitee zu überlaſſen. — 
Das Miſſionskomitee. 

Das Komitee für Einheimiſche Miſſion machte folgende Empfehlungen: 

Wir bekunden unſere Freude über den geſegneten Stand unſeres Einheimi⸗ 
ſchen Miſſionswerkes. 1. Die Gaben wurden reichlich auf den Altar des Herrn 
gelegt. 2. Die gläubige Ausſaat ſeiner Knechte blieb nicht ungeſegnet, ſondern 
brachte eine ſchöne Seelenernte. 3. Wir empfehlen dies heilige Werk des Herrn 
ferner der herzlichen Fürbitte und Unterſtützung ſeines Volkes. 4. Wir empfehlen 
unſeren Gemeinden, doch den Kindertag zu halten und recht gute Kollekten an dem⸗ 
ſelben zu heben, da dadurch viel Segen geſtiftet wird. 5. Wir empfehlen unſeren 
Geſchwiſtern, doch recht herzlich für die Arbeiter und Miſſionare, ſowie für die 
leitenden Brüder zu beten. — Koch, Wedel, Heide. 


Auswärtige und Heidenmiſſion. Miſſionar Geis von Birma, der 
zu unſer aller Freude in unſerer Mitte weilte, hielt am Sonntag Abend 
einen intereſſanten Vortrag über die Miſſion unter den Kachinen. 


Folgende Empfehlungen des Komitees für Heidenmiſſion wurden ange⸗ 
nommen: 


Auch in dieſem Konferenzjahr hat der Herr die Arbeit ſeiner Kinder unter 
den Heiden reich geſegnet und eine ſchöne Anzahl erretteter Seelen konnten für den 
Heiland der Welt gewonnen werden. Von beſonderem Intereſſe war die Feier des 
hundertjährigen Beſtehens der Miſſion in China. Eine große Wandlung iſt in 
dieſem Lande vor ſich gegangen in den letzten Jahren und die Ausſichten für die 
Zukunft ſind vielverſprechend. Zu einer beſonderen Freude gereicht es uns, den 
teuren Br. Geis von Ober-Birma in unſerer Mitte zu haben und aus ſeinem eige⸗ 
nen Munde von den Siegen des Evangeliums unter den wilden Kachinen zu hören. 
Mögen Br. Geis und ſeine liebe Gattin durch ihr Weilen in dieſem Lande leiblich 
und geiſtig neu geſtärkt werden zu fernerer Tätigkeit in ihrem fernen Arbeitsfelde! 
Möge es den Brüdern in Kamerun bald gelingen, ihr Arbeitsfeld erweitern zu 
können, wie ſie es ſo ſehnlich wünſchen! Im ganzen wurden in den Miſſionen der 
Missionary Union im letzten Jahre 19 721 Perſonen getauft, auf der Station Ken⸗ 
tung in Birmah allein 3113 Perſonen. Obſchon die Totaleinnahme der Missionary 
Union die große Summe von über einer M.llion Dollars betrug, blieb eine Schuld 
von $81 294.40, was bei der großen Proſperität in unſerem Lande zur tiefen Be⸗ 
ſchämung für unſere Denomination dient. Mehr Arbeiter und mehr Mittel, die- 
ſelben ſenden und unterhalten zu können, iſt das große Bedürfnis der Heiden⸗ 
miſſion. Die Beiträge unſerer Gemeinden für Heidenmiſſion waren im letzten Jahr 


$1825, oder 48 Cents per Glied. Möge der Herr der Ernte ſeinen Kindern helfen, 


die goldenen Gelegenheiten, die ſich uns bieten, recht zu erkennen und treulich 
auszunützen! — Das Komitee. 


Publikationsſache. Dieſelbe wurde eingeleitet von Br. R. 


Klitzing mit einer kurzen Anſprache über die gegenwärtige Gediegenheit 
unſerer Blätter. 
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Das Komitee fiir Publikationsſache legte folgende Empfehlungen vor: 


1. Vie Südweſtliche Konferenz gibt hiermit ihrer Freude und Anerkennung 
Ausdruck über das herrliche Beſtreben in der Herausgabe von Büchern und christ 
lichen Schriften, und die Konferenz ſpricht hiermit den Wunſch aus, in dieſer Weiſe 
fortzufahren. 2. Gibt die Konferenz dem Wunſche Ausdruck, daß die Verbreitung 
unſerer Schriften und Literatur den Gliedern der Gemeinden als eine bindende 
Pflicht dringend ans Herz gelegt werde. 3. Wir empfehlen, im Falle ſolches mig- 
lich iſt, unſere Sonntagsſchullektionen in einem größeren Druck erſcheinen zu laſſen, 
damit ſie auch für die älteren Leute mehr lesbar ſind. 4. Ferner empfehlen wir 
eine Reviſion unſerer Glaubensharfe, dieſelbe zu erweitern durch Hinzufügen neuer 
Lieder, und ganz beſonders Sorge zu tragen, daß Text und Melodien in Wohl⸗ 
klang und Würde des Textes mit einander harmonieren. 5. Empfehlen wir alle 
die Brüder des Publikationsvereins der herzlichen Fürbitte der Konferenz. — Das 
Komitee. 0 


Schulſache. Br. Schulz, Mitglied des Schulkomitees, verlas 
einen Bericht über die Schule, der von Prof. Kaiſer eingeſandt worden war. 
Das Komitee für die Schulſache legte folgende Empfehlung vor: 


Wir freuen uns als Südweſtliche Konferenz über den gedeihlichen Stand 
unſerer Schule in Rocheſter, N. Y., und über die ſchöne Anzahl Schüler, die ſich 
dort vorbereiten für ihren Lebensberuf, und wir empfehlen unſere Schulen unſeren 
Gemeinden der kräftigeren Unterſtützung als bisher wegen der größeren An- 
forderungen, die jetzt durch die Anſtellung zweier Lehrer gemacht werden. Ferner 
heißen wir als Konferenzdie Anſtellung des Br. H. v. Berge als Lehrer der deutſchen 
und lateiniſchen Sprache in unſerer Vorſchule gut. — Das Komitee. 


Waiſenſache. Br. Gronde verlas zwei Briefe von Br. Gleiß und 
Br. J. Meier in Bezug auf dieſe Sache. Das Komitee für Waiſenſache 
empfahl folgende Vorlage: 


Wir freuen uns, daß unſere Gemeinden ein ſo reges Intereſſe in der Waiſen- 
ſache 2c. beweiſen, und empfehlen die Witwen, Waiſen und Halbwaiſen 2c. auch 
ferner der Fürbitte und Unterſtützung unſerer Gemeinden. Ferner empfehlen wir 
die Wahl eines Bruders an Stelle des Br. R. A. Schmidt ins Waiſen-Komitee. — 


Joſeph Gronde. 


Br. J. Scholz wurde an Stelle von Br. R. A. Schmidt, der aus den 
Grenzen der Konferenz gezogen iſt, als Vertreter im Komitee fiir Witwen- 
und Waiſenſache erwählt. 


Jugendvereinsſache. Dieſelbe kam am Freitag Abend vor. Br. 
Wedel redete zu einer zahlreichen Jugend über das Thema: „Berechtigte 


Erwartungen einer Gemeinde von ihren jungen Leuten.“ Br. Räbel redete 


über: „Wie kann unſere Jugend zur Miſſionstätigkeit angeleitet werden!“ 
und Br. Mayhack über: „Mittel zur Förderung des geiſtlichen Lebens 
unſerer Jugend.“ 


Schweſternvereine. Eine Verſammlung im Intereſſe derſelben 
fand am Montag Nachmittag ſtatt. Br. A. J. Marquardt redete über die 
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Tätigkeit unſerer Schweſternvereine; mehrere heimiſhe und beſuchende 
Schweſtern redeten über die Arbeit ihrer Vereine, ebenſo redete Miſſionar 
Geis zu den Schweſtern. Die Frage der Gründung eines Schweſternbundes 
wurde beſprochen, es kam aber nicht zur Gründung desſelben. 


Erbauung und Lehre. Die Gebetsſtunden erwieſen ſich als eine 
Quelle reichen Segens. Dieſelben wurden von den Brüdern Brückmann, 


Kohrs, Socolofski und Tranſchel geleitet. Die Lehrpredigt am Sonntag 
Morgen wurde von Br. Koch gehalten über Hebr. 12, 14: „Die Heiligung 
der Gläubigen,“ eine Predigt, die zum Segen der Zuhörer gereichte. Als⸗ 
dann feierten die Gäſte mit der Gemeinde das Mahl des Herrn, geleitet 
von den Brüdern Scholz, Hölzen, Gronde. Zur Sonntagsſchule am Nach⸗ 
mittag redete Br. Geis von Birma zu den Kindern und ſang: „Jeſus liebt 
mich ganz gewiß“ in der Kachinenſprache. Im darauffolgenden Sonntags⸗ 
ſchul Inſtitut wurden folgende Themata behandelt: Br. Sievers redete 
über: „Seelenrettung in der Sonntagsſchule“, Br. Papenhauſen redete 
über: „Der erfolgreiche Sonntagsſchullehrer,“ Br. J. A. Pankratz be⸗ 
handelte das Thema: „Anſchauungsunterricht in der Sonntagsſchule.“ 
Sonntag Abend hielt Br. Tiemann die Miſſionspredigt über Apg. 1, 8: 
„Unſere Aufgabe als Jünger Jeſu.“ Wir wurden dadurch zu neuer Miſ⸗ 
fionstitigkeit angeregt. Am Schluſſe derſelben wurde die Miſſtonskollekte 
erhoben, die 8157 in Bar und Unterſchriften ergab. Montag Abend leitete 
Br. E. Graalmann die Schlußverſammlung. Er redete über Matth. 11, 
28—30, ernſte Worte, die gewiß göttliche Frucht hervorbringen werden, 
Eine Anzahl Brüder folgte mit kurzen Anſprachen und wieſen hin auf 
Uebergabe an den Herrn. 


Beſchlüſſe und Vorgänge. Br. A. Tranſchel, der wieder in 
den Grenzen der Südweſtlichen Konferenz wohnt, wurde vom Vorſitzer herz⸗ 
lich willkommen geheißen. Alle beſuchenden Geſchwiſter wurden herzlich 
eingeladen, an den Beratungen teilzunehmen. Br. J. M. Höfflin, Staats⸗ 
miſſionar in Nebraska, wurde das Stimmrecht erteilt. 


Das Komitee zur Aufnahme empfahl die Aufnahme der Gemeinden 
Victor, Ja., Salems Gemeinde, Okla., und 1. Gemeinde Woodward Co., 
Okla. Der Vorſitzer reichte den Vertretern der Gemeinden die Hand der 
Gemeinſchaft mit einem herzlichen „Willkommen“. 

Paſſende Erinnerungen wurden gehalten über die heimgegangenen 
Brüder Shoemaker, Greife und C. Homfeld. Br. Melcher leitete im Gebet 
und gedachte der heimgegangenen Geſchwiſter. 


Die Berichte des Schatzmeiſters und Miſſionsſekretirs wurden mit 
großem Intereſſe vernommen, den Brüdern der herzliche Dank der Konferenz 


— ES 
ausgeſprochen und ihnen nebſt den beiden Schreibern der Konferenz die üb⸗ 
liche Vergütung bewilligt. 

Da Br. J. Scholz, unſerer bisheriger Schatzmeiſter, zum Bedauern 
der Konferenz auf eine Wiederwahl verzichtete, ſo wurde folgender Beſchluß 


von der Konferenz angenommen: 

Da Br. J. Scholz, der während der letzten drei Jahre der Konferenz zu ihrer 
Zufriedenheit als Schatzmeiſter gedient, ſich veranlaßt ſieht, eine Wiederwahl abzu- 
lehnen, ſo ſprechen wir als Konferenz hiermit unſeren herzlichen Dank aus für ſeine 
treuen Dienſte. 

Bezüglich der Angelegenheit der Hiawatha Akademie wurde durch das 
diesbezügliche Komitee folgende Vorlage gemacht : 3 


ö 1. Wir freuen uns über das herzliche Entgegenkommen ſeitens Prof. G. A. 

Hoffmanns, ſowie der Truſteebehörde der Hiawatha Akademie, Kanſ., genannte 
Schule in engere Verbindung mit der Südweſtlichen Konferenz zu bringen, damit 
unſeren jungen Leuten eine beſſere Gelegenheit zur höheren Ausbildung geboten 
werde; wir erkennen ihre Bemühungen in dieſer Richtung dankend an. 2. Wir 
anerkennen ferner, daß dieſe Angelegenheit eine Sache von großer Wichtigkeit und 
Bedeutung iſt, in welcher nicht voreilig und überſtürzt gehandelt, ſondern ernſtliche 
und 1eiflihe Beratung gepflogen werden ſollte. 3. Da wir als Südweſtliche Kon⸗ 
ferenz einen Teil unſeres Allgemeinen Erziehungsvereins bilden und wir aus 
brüderlichen und moraliſchen Gründen nicht ſelbſtändig in dieſer Sache vorangehen 
ſollten, ſo empfehlen wir, daß dieſe Angelegenheit dem Schulkomitee zur Beratung 
übergeben werde. 4. Wir erſuchen das Schulkomitee, mit der Truſteebehörde der 
Hiawatha Akademie und mit dem von der Südweſtlichen Konferenz zu ernennenden 
Komitee, welches ein permanentes Komitee ſein ſoll, dieſe Angelegenheit ſobald als 
tunlich in Beratung zu nehmen. 5. Es ſoll nicht unerwähnt bleiben, daß eine An⸗ 
zahl Brüder und Prediger der Südweſtlichen Konferenz warm für den von der 
Hiawatha Akademie vorgelegten Plan eintreten und die a desſelben mit 
Freuden begrüßen würden. 


Referate. Br. E. Graalmann referierte über das Thema: „Miſ⸗ 
ſionsausſichten in Oklahoma.“ Im Predigerinſtitut der Konferenz refe- 
ns rierte Br. R. Stracke über: „Des Predigers Stellung zur Politik“ und 
2 Br. A. Tranſchel über: „Des Predigers Verantwortlichkeit.“ Beide Brüder 
N 5 wurden aufgefordert, ihre Referate dem „Sendboten“ zur Veröffentlichung 
7 zu übergeben. 


Heimgänge. Das Komitee berichtete: 


Der liebe Herr hat in ſeiner Weisheit im vergangenen Jahre 36 teure Ge— 
ſchwiſter zu ihres Herrn Freude eingehen laſſen. Von dieſen waren 22 über 60 
Jahre alt, 18 über 70, 8 über 80 Jahre alt, und eine Schweſter erreichte ſogar das 
93. Lebensjahr, ein Beweis der Treue Gottes, der ſie getragen hat bis ins Alter. 
Beſonders zu erwähnen wäre der Heimgang unſeres bewährten Bruders C. Shoe— 
maker, den der Todesengel von Muscatine abrief im hohen Alter von 87 Jahren, 
von welchen er den größeren Teil im Pionierdienſte am Evangelium verbracht 
hatte. Auch gedenken wir unſeres alten Ponierpredigers Br. W. Greife, der im 
hohen Alter von 82 Jahren heimgerufen wurde. Ebenfalls erwähnen wir unſeres 
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jungen Br. Homfeldt, der im dritten Jahre ſeiner Vorbereitung fiir das Predigt- 
amt auf der Schule in Rocheſter ein verſprechendes Leben im 23. Jahre zum ſeligen 
Abſchluß brachte. Der Herr möge die wunden Herzen tröſten und die Lücken wieder 
ausfüllen! — Das Komitee: J. F. Gaſſer, Albert Knopf, J. M. Höfflin. 


Dankes beſchlüſſe. Das Komitee reichte folgende Beſchlüſſe ein: 


Wir als Delegaten und Gäſte der Südweſtlichen Konferenz ſagen hiermit der 
Gemeinde Berlington unſeren herzlichen Dank für die uns in den letzten Tagen er⸗ 
wieſene Gaſtfreundſchaft. 1. Sagen wir Dank den verſchiedenen Familien, die uns 
in ihren gaſtlichen Häuſern aufnahmen und uns das Weilen angenehm machten 
2. Wir danken beſonders den lieben Schweſtern, die uns den Tiſch reichlich deckten 
und ſo willig für unſer leibliches Wohl ſorgten. 3. Dem werten Prediger der Ge⸗ 
meinde ſagen wir Dank für alle Arbeit, die er getan hat, um die Konferenz zu einer 
erfolgreichen zu machen. 4. Dem Singchor ſowie deſſen Leiter ſagen wir herzlich 
Dank, weil ſie mit ihren Zionsliedern unſere Herzen zu Gott erhoben und die Gottes⸗ 
dienſte verſchönerten. — A. Stracke, E. Graalmann. 


Muſik. Der wohlgeübte Singhor der Gemeinde, ſowie ein 
Predigerquartett und Br. Tiemann erfreuten uns mit lieblichen Zions⸗ 
liedern und Solos. | 

Zum Schluß ſangen wir: „Gott mit uns, bis wir uns wiederſeh'n, © 
einander die Hand zum Abſchied reichend, mit Dank gegen Gott fiir ge- 
noſſene reiche Segnungen. R. Klitzing, 

F. Jerger. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Arkan ſas. 


Piney. Wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen und danken für die 
Aufnahme in dieſelbe. Wir erbauen uns ſonntäglich und halten Sonntagsſchule. 
Hatten etwas 1 durch Taufe und Zuzug Im Laufe des Jahres beſuchte uns 
Br. W. H. Müller dreimal und wurde uns zu großem Segen. Senden $15 für Ein⸗ 
heimiſche Miſſion. Unſere Ausſichten ſind Leg hd. 


Colorado. 


Denver. Der Herr hat Großes an uns getan. Wir durften durch die Be- 
mühungen unſeres Predigers in den Beſitz einer ſchönen Kirche gelangen. Können 
infolgedeſſen das Werk des Herrn vorteilhafter betreiben. Verſammlungen werden 
beſſer beſucht. Durften bereits das erſte Tauffeſt feiern, andere ſtehen uns ſehr nahe. 
Wenn auch die Gliederzahl noch tlein iſt, ſo iſt doch das Intereſſe gut. Sonntags⸗ 
ſchule urd Schweſternverein arbeiten fleißig. Wir ſind mit unſerem Prediger in Liebe 
verbunden und ſchätzen ſeine Arbeit. Bitten um die Mithilfe unſerer Schweſterge⸗ 
meinden zur Abtragung der noch vorhandenen Kirchenſchuld. Br. von Miller gedenkt 
in Verbindung mit den Brüdern Glaſer und Dietz in Kürze in Loveland eine neue 
Gemeinde zu gründen. Wir wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen und 
empfehlen uns eurer Fürbitte. 


Gilead (La Salle). Haben viel Urſache zur Dankbarkeit im Rückblick auf das 
verfloſſene Jahr. Konnten ununterbrochen unſere Verſammlungen halten, ebenſo 
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5 Wochen auhaltende Verſammlungen. Br. von Miller bemüht ſich, das Wort vom 
Kreuz reichlich zu verkündigen; das Wohl der Gemeinde liegt ihm am Herzen. Wir 
ſind in Liebe mit ihm verbunden und unter einander. Sonntagsſchule und Schweſtern⸗ 
verein arbeiten fleißig. Wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen und empfehlen 
uns eurer Fürbitte. 8 

Jowa. 


Burlington. Wir freuen uns, die Konferenz in unſerer Mitte zu haben. 
Im verfloſſenen Jahr können wir nicht von großem Segen berichten, ſtehen aber noch 
als Denkmal der Gnade Gottes. Sind mit unſerem Prediger in Liebe verbunden, 
und das von ihm verkündigte Wort diente zur Belebung und Stärkung im Glaubens— 
leben. Sehnen uns mit unſerer Station nach Neubelebung und Ausguß des Geiſtes. 
* Unſer Miſſionar, Br. Siems, verkündigt in Verbindung mit unſerem Prediger und 
| unſerem alten Br. Hölzen das Wort auf der Station zu aufmerkſamen Zuhörern. 
die Gebetsverſammlungen werden gut beſucht Der Jugendverein iſt in voller 
Tätigkeit, verbreitet monatlich Schriften und „Wegweiſer“, um Seelen für den Herrn 
zu gewinnen. Der Geſangchor erquickt und belebt durch ſeine lieblichen Lieder die 
Gottesdienſte. Der Schweſtern⸗Miſſionsverein wird der Gemeinde immer mehr zum 
Segen, die Sonntagsſchule iſt in gedeihlichem Zuſtande. Wir erwarten bis zum Ok- 
tober, eine Miſſionarin auf unſerem Felde anzuſtellen, auch iſt die Gemeinde mit 
roßer Opferwilligkeit an den Bau einer Predigerwohnung gegangen, die wir bis zum 
- er fertigzuſtellen hoffen. Wir erflehen Gottes reichſten Segen auf die Tage der 
onferenz. 


Muscatine. Durch des Herrn Hilfe liegt wieder ein Jahr hinter uns. Haben 
große Urſache, als Gemeinde dem Herrn zu danken, wenn wir auch nicht von Siegen 
nach außen hin berichten können. Wurden durch die lautere Verkündigung des Evan⸗ 
geliums und treue Arbeit unſeres Predigers erbaut, und manche laue Glieder kehrten 

urück. Die Verſammlungen werden gut beſucht, Gebetsſtunden ſind ſegensreich; 
onntagsſchule, Schweſtern⸗Miſſionsverein und Jugendverein arbeiten zur Ehre des 
Herrn Fünf Glieder wurden in die obere Heimat abberufen. Uebten auch — 
Die Gemeinde in Victor wird noch alle ſechs Wochen von unſerem Prediger bedient. 
Wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen. 


Victor. Nachdem wir 27 Jahre als Station der Gemeinde Muscatine be⸗ 
ſtanden hatten, organiſierten wir uns als ſelbſtändige Gemeinde mit 45 Gliedern, und 
wurden wir am 19. Oktober 1905 durch ein Konzil anerkannt. Br. A. Tilgner von 
— 1 uns alle ſechs Wochen. Im verfloſſenen Jahr durften wir 13 teure 
Seelen taufen. > 
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Kanſas. 
1441 Alt a Viſta. Danken Gott fiir die Segnungen des verfloſſenen Jahres. Gottes 
18 Wort wurde treu verkiindigt, die Verſammlungen werden gut beſucht. Sonntags- 
„ ſchule, Jugend⸗, Junior⸗ und Schweſtern⸗Miſſionsverein ſind tätig, doch iſt noch Raum 


K+: ur Verbeſſerung vorhanden. Das Werk in Herrington macht gute Fortſchritte; wir 
5 urften in Gemeinde und Station einige Seelen in Jeſu Tod taufen und hoffen auf 
85 1275 weiteren Zuwachs. Wir wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen. 

8 Bethany (Lincoln County). Freuen uns, daß der Herr uns in Gnaden er⸗ 
halten hat. Können nicht von Siegen berichten, doch war der Herr unter uns. Sind 
noch immer predigerlos, beten um einen Unterhirten. Gebetsſtunden und Sonntags- 
ſchule werden regelmäßig abgehalten. Wünſchen der Konferenz Gottes reichen 


N. g 

Biſon. Wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen. Gottes Gnade hat 
uns erhalten; danken dem _ daß wir noch ſtehen dürfen in der Reihe der Kinder 
1 Gottes. Leider ſind wir ſchon eine Zeit predigerlos. Der Schweſternverein iſt tätig, 
5 die Sonntagsſchule wird ziemlich gut beſucht. : 
. Dickinſon County, 1. Gem. Der treue Gott hat uns bisher erhalten, wo⸗ 
für wir herzlich dankbar ſind. Durften dem Herrn ein neues Haus bauen; mußten 
uns acht Monate mit einer engliſchen Methodiſtenkirche des Sonntags Nachmittags 
behelfen, wodurch wir manches entbehrten. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe ver⸗ 
bunden, die Gottesdienſte werden gut beſucht. Sonntagsſchule geht voran, der 
Jugendverein iſt recht tätig. Wünſchen Gottes Segen zur Konferenz. 
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Dorrance. Wünſchen der Konferenz Gottes reichſten Segen. Stehen durch 
gottes Gnade noch als Gemeinde da, wenn auch der Feind uns ſuchte zu zerſtören. 
Nerſammlungen und Sonntagsſchule werden gut beſucht. Wir lieben und achten un- 
ſeren Prediger, Br. Kejr, der uns jeden anderen Sonntag beſucht. Einige Seelen 
ſehen uns nahe, können aber den entſcheidenden Schritt noch nicht tun. 


Durham. Wünſchen euch Gottes reichen Segen. Unſere Verſammlungen 
werden gut beſucht, wenn unſer Prediger unter uns iſt, was jeden dritten Sonntag der 
Fall iſt; ſonſt haben wir Erbauungsſtunde und jeden Sonntag Sonntagsſchule. Br. 
W. A. Lipphardts Wirkſamkeit unter uns gereichte zum Segen. Wir durſten ſechs 
Neubekehrte durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Beten um mehr Seg⸗ 
nungen. 

Ebenezer (Dickinſon County). Der Herr war mit uns im verfloſſenen Jahr 
und ſchenkte uns mancherlei Segnungen. Durften 7 Seelen durch die Taufe der Ge⸗ 
meinde hinzutun. Zwei unſerer Glieder wurden abgerufen, davon einer unſer Br. C. 
Homfeldt war, der ſich in Rocheſter auf das Predigtamt vorbereitete. Verſammlungen 
werden verhältnismäßig gut beſucht, und hoffen wir auf Frucht von dem durch 
unſeren Prediger verkündigten Wort. Sonntagsſchule wird regelmäßig fortgeführt. 
Wünſchen der Konferenz Gottes Segen. 


Ellinwoo d. Müſſen im Hinblick auf das verfloſſene Jahr die Gnade Gottes 
rühmen, die uns bis hierher getragen hat. Wenn wir auch nicht von großen Siegen 
berichten können, ſo haben wir doch manchen Segen genoſſen und ſind in Friede und 
Liebe mit einander verbunden. Unſere Verſammlungen ſind gut beſucht, das Evan- 

elium wird treulich verkündiat. Haben einen Jugendverein gegriindet, Der 
chweſternverein arbeitet, der Singchor ſingt zur Ehre des Herrn. Die Sonntags- 
ſchule könnte beſſer beſucht ſein. In Stafford geht das Werk voran, haben dort auch 
zug gewonnen. Der Jugendverein daſelbſt iſt fruchtbar an guten Werken. Wir 
ehnen uns nach einem durchringenden Gnadenregen. 


Gaylord. Können keine beſondere Veränderungen berichten. Br. Heide be⸗ 
dient in Verbindung mit uns die engliſche Gemeinde hierſelbſt. Sind in Liebe unter 
einander verbunden; leider können wir keinen Zuwachs berichten. Haben eine gute 
Sonntagsſchule, auch arbeitet der Jugendverein und Schweſtern⸗Miſſionsverein für 
den Herrn. Wünſchen euch Gottes Segen zu den Beratungen. 


Geary County. Der Herr hat uns wieder ein Jahr mit ſchonender Gnade 
— Der Herr hat unſere Bitte erhört und uns eine teure Seele geſchenkt. 
ieſer Bruder gedenkt ſich gänzlich dem Herrn zu weihen und bald nach Rocheſter zu 
Pirdt⸗ Br. O. F. Zeckſer bedient uns alle zwei Wochen mit belehrenden, kräftigen 
redigten, Sonntagsſchule und Jugendverein arbeiten weiter für den Herrn. Er⸗ 
bitten einen Gnadenregen von Gott. 


Hillsboro. Danken dem Herrn für die Erhaltung und Segnungen des ver⸗ 
floſſenen Jahres. Wir ſind in Liebe mit unſerem Prediger verbunden, und alle Zweige 
der Gemeinde erfreuen ſich eines gedeihlichen Zuſtandes. Die Sonntagsſchule iſt am 
Wachſen, reges Intereſſe für dieſelbe gibt ſich kund. Tabeaverein und Jugendverein 
beſtreben ſich, im Weinberge des Herrn etwas zu tun. Durften 9 Seelen durch die 
Taufe und 13 durch Briefe und Bekenntnis in die Gemeinde aufnehmeen. Zwei alte 
Pilger — in die obere Heimat abgerufen. Wünſchen der Konferenz Gottes 
reichen Segen. 


Lorraine. Unſer Gemeindeſchifflein durfte durch Gottes Gnade im Frieden 
wieder ein Jahr weiter ſegeln. Vor gut beſuchten Verſammlungen wurde Gottes 
Wort lauter und rein verkündigt. Hätten gerne mehr ſichtbaren Erfolg gehabt. Br. 
Stracke predigt auch auf einem neuen Feld in Rice County vor guten Verſammlungen. 
Das Werk unter den Böhmen geht langſam voran unter der Leitung von Br. Kejr. 
Sonntagsſchule, — — — und Schweſtern⸗Miſſionsverein arbeiten im Segen 
und unterſtützeu die Gemeinde Haben verſucht, die Jugend in deutſcher Sprache 
und Religion zu unterrichten. Der Tod hat auch Lücken in unſerer Mitte geriſſen. 
Wir wünſchen der Konferenz Gottes reichſten Segen zu ihren Beratungen. | 


Marion. Wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen zu den Beratungen. 
Auch in dieſem Jahr hat uns der Herr erhalten. Durften 5 Seelen durch die Taufe 
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hinzutun, andere ſtehen noch vor dem entſcheidenden Schritt. Mußten 13 Glieder an 
andere Gemeinden abgeben. Verſammlungen und Gebetsſtunden werden gut beſucht. 
Beide Sonntagsſchulen ſind Urſache zur Freude, der Schweſternverein, ſowie die 
anderen Vekeine ſind tätig. Die Pfingſtverſan mlungen waren Segenstage, eine 
ſchöne Summe für die Miſſion wurde dabei gehoben. Vertrauen weiter auf die 
Führung des Herrn. 


Tampa. Der Herr hat uns im vergangenen Jahr geſegnet. Die Predigtgottes- 
dienſte werden gut beſucht, die Gebetsſtunden ſind zum Segen, doch könnten ie beſſer 
beſucht werden; die Bibelſtunden ſind ſegensreich. Unſere Sonntagsſchule iſt in gutem 
Zuſtande, doch iſt Raum zur: Verbeſſerung. Durften 10 Seelen durch die Taufe auf- 
nehmen. Gemeinde und Prediger wirken im Frieden miteinander. 


' Topeka. Haben Urſache zur Dankbarkeit für die Erhaltung im verfloſſenen 
Jahre. Unſer neuer Prediger, Br. W. A Schön, iſt ſeit dem 9. Auguſt unter uns, und 
erwarten wir reiche Segnungen von dieſer Verbindung Im letzten Jahre bediente 
uns Br. O. F Zecker alle zwei Wochen, außerdem beſuchten uns mehrere Brüder der 
Kanſas⸗ Vereinigung. Sonntagsſchule und Schweſtern-Miſſionsverein beſtehen, wir 
hoffen Fortſchritte zu machen. Wünſchen der Konferenz Gottes Segen. 


Miſſouri. ; 


Alm a. Sind dem Herrn dankbar, daß Er uns in Gnaden erhalten hat. Wurden 
durch die Predigt des Evangeliums belehrt und erbaut. Von Siegen können wir nicht 
berichten. Br. Klitzing bedient uns jeden 1. und 3. Sonntag im Monat. Die Ver⸗ 
ſammlungen werden verhällnismäßig gut beſucht. Die Sonntagsſchule iſt in ge- 
9 Zuſtande, der Schweſternverein ſucht zur Verherrlichung des Herrn zu 
arbeiten. 


California. Stehen noch als ein Denkmal der Gnade Gottes. Freuen uns 

des Friedens innerhalb der Gemeinde. Unſer Prediger verkündigt uns das Evan⸗ 

elium jeden 2. und 4. Sonntag im Monat, und ſind wir in Liebe mit ihm verbunden. 

r. Lipphardts Beſuch war uns zum Segen, durften ein wenig ernten. Die Sonn⸗ 

tagsſchule arbeitet im Segen, desgleichen der Schweſtern⸗Miſſionsverein. Wünſchen 
der Konferenz Gottes — — Segen. 


Concordia. Wir danken dem Herrn für ſeine gnädigen Führungen, durch 
die Er uns als Gemeinde erhalten hat. Im Vertrauen auf den Herrn ſchauen wir 
PRI in die Zukunft. Alle Zweige unſerer Gemeinde ſind rührig an der 

rbeit für die Miſſion und das Werk des Herrn. Unſer Prediger bricht uns das Brot 
des Lebens, und wir haben keine Urſache zum Klagen. Wünſchen der Konferenz 
Gottes reichen Segen. 


Hi 8 ginsville. Stehen als ein Denkmal der Gnade des Herrn da. Durften 
Gottes 


egnungen im vergangenen Jahre genießen. Gottes Wort wurde lauter und 
rein verkündigt. Durften 17 Seelen durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. 
Die Verſammlungen werden gut beſucht Schweſtern Miſſionsverein, Sonntags⸗ 
ſchule und Singchor ſind tätig. Gemeinde und Prediger ſind in Liebe verbunden. 
Wir wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen und empfehlen uns eurer Fürbitte. 


Kanſas City. Wir preiſen den Herrn für ſeine Güte, mit der Er uns allezeit 
den Tiſch deckte und uns mit dem Lebensbrot verſorgte. Wir ſind mit unſerem Prediger 
in Liebe verbunden; freuen uns, daß Gott ſein Volk hier ſegnet und wachſen läßt. 
Mehr inneres Wachstum tut uns not. Die Sonntagsſchule arbeitet im Segen, der 
Schweſtern- Miſſionsverein iſt recht tätig, auch der Jugendverein und Singchor be- 
mühen ſich, dem Herrn zu dienen. Wünſchen der Konferenz reiche Segenstage. 


Pin Oak Creek. Ein Konferenzjahr liegt wieder hinter uns. Dank der 
Gnade des Herrn ſind wir erhalten geblieben. Können nicht von großen Siegen be- 
richten, Gottes Wort wird regelmäßig in unſerer Mitte verkündigt, glauben auch, daß 
der Same aufgehen wird. Unſere Sonntagsſchulen ſind im Gange, unſere Verſamm— 
lungen werden gut beſucht. Wir wünſchen der Konferenz Gottes Segen und emp— 
fehlen uns eurer Fürbitte. | 


St. Louis, 1. Gem. Gottes Wort, regelmäßig und in Kraft von unſerem 
Prediger verkiindigt, diente uns allen zur Nahrung. Eine Anzahl Seelen wurden er- 


weckt und bekehrt, andere wurden neu belebt und wiedergewonnen. Durften eine : | * 
ht ſchöne Anzahl in die Gemeinde aufnehmen. Es iſt uns gelungen, im ſüdweſtlichen 24 In 
Stadtteile in einer neuen Anſiedlung eine Miſſione-Sonntagsſchule zu eröffnen, und 
ne edenken wir, in Kürze, ſo Gott will, eine Kapelle daſelbſt zu bauen. Gemeinde und 
Ferdiger ſind in Liebe verbunden. Friede iſt unter uns. Gemeinde, Sonntags⸗ 
ſhule, ſowie der Jugend, Geſang- und Schweſtern-Miſſionsverein arbeiten im 
Segen, eine Hilfe der Gemeinde. Unſere Miſſionarin, Schw. Bergemann, arbeitet | 
> neikig und im Segen auf dem großen Felde. Sie unterhält Nähſchulen, Junior⸗ 
* verein, macht fleißig Hausbeſuche und ſtiftet Segen. Wir wünſchen der Konferenz. | 
f Gottes reichen Segen und erflehen einen Ausguß des Geiſtes über alle unſere Ge⸗ 
j meinden. 


St. Louis, Ebenezer-Gem. Mit Dank blicken wir auf das zurückgelegte Jahr. 

* Der Herr hat uns von 32 auf 48 Glieder wachſen laſſen. Zwei Glieder verloren wir 
d. durch den Tod. Verſammlungen werden gut beſucht von Gliedern und Fremden. 
e Verſammeln uns noch in einer Logenhalle, weil uns ein eigenes Heim fehlt, hoffen 
T aber, daß der Herr uns ein Haus geben wird Unſer Prediger kollektierte dieſen 
1 Sommer 81000 in deutſchen Gemeinden für dieſen Zweck. Br. Bretſchneider von der 
Schule in Rocheſter bediente uns dieſen Sommer in Abweſenheit unſeres Predigers. 

Durften einen Frauen⸗Miſſionsverein gründen: unſere Nahſchule, geleitet von Schw. 

Bergemann, wird gut beſucht. Ein junger Bruder, Oskar Wargar, tritt dieſen 

j Herbſt in die theologiſhe Schule in Rocheſter ein. Gemeinde und Prediger ſind in 
[ Liebe mit einander verbunden, 


Nebraska. 


Beatrice. Dürfen mit Dankbarkeit gegen Gott auf das zurückgelegte Jahr 
7 zurückblicken. In Gnaden hat uns der Herr erhalten. Prediger und Gemeinde 
ſtehen in herzlicher Verbindung. Können wohl von keinem Zuwachs berichten, doch 
ä ſind wir im innern Leben befeſtigt worden, und macht ſich dieſes in der Gemeinde 
kund. Unſete Miſſionszweige ſind lebendig, die Sonntagsſchule gedeiht und iſt 
| mancher jungen Seele ein Wegweiſer zum Herrn geworden, der Schweſtern Miſſions- 
verein entwickelt Tätigkeit, der Jugendverein wächſt und der Geſangchor trägt zur 
Verſchönerung der Gottesdienſte bei. Durch Tod hatten wir keinen Verluſt, mußten 

aber an 4 Gliedern Zucht üben. : 


Culbertſon. Verſuchen als ein klejnes Häuflein dem Herrn zu dienen. Ver⸗ 
ſammeln uns in Culbertſon mit den Mennoniten Brüdern. Br. Höfflin, unſer 
Staatsmiſſionar, hat uns viermal im Jahre beſucht, und war er uns zum Segen. 
Gedenket unſer im Gebet. 


Fremont. In Gnaden hat uns der Herr erhalten. Gottes Wort wird in 
deutſcher und engliſcher Sprache reichlich verkündigt. Haben keine Siege zu berichten, 
aber wir arbeiten mutig weiter. Es gelang uns, in dieſem Jahre eine Prediger⸗ 
wohnung nahe bei der Kirche zu bauen Br. Baltz, unſer Diakon, wurde in die obere 

| 3 Sonntagsſchule und Jugendverein ſind tätig. Wünſchen euch reiche 
Segenstage. 


Humphrey. Haben Urſache, dem Herrn dankbar zu ſein für ſeine gnädige 

5 Hilfe im vergangenen Jahre. Br. Tranſchel predigt ſonn äglich in Humphrey und 
in Creſton zu gut beſuchten Verſammlungen. Unſere zwei Sonntagsſchulen ſind in 
Tätigkeit, auch wurden in Creſton zwei Seelen bekehrt, aber von einer anderen Ge⸗ 
meinde geerntet. Flehen um endlichen Sieg zum Herrn. Danken herzlich für die 
Hilfe der Miſſion und empfehlen uns eurer Fürbitte. 


Janſen. Danken Gott für die Segnungen, die Er uns durch Jeſum ſchenkte. 
Unſer Verlangen nach Zuwachs hat ſich leider nicht erfüllt Unſere Glieder wohnen 
faſt alle vier bis ſieben Meilen von der Kirche Unſer Prediger, Br. Marquardt, be⸗ 
ſucht uns alle Monate am zweiten Sonntag; wir ſind mit ihm innig verbunden. Wir 
empfehlen uns eurer Fürbitte. 


Omaha. Unter der Wirkſamkeit unſeres Predigers haben wir wieder Mu. 
gefaßt, wenngleich wir uns noch lange nicht von den ſchweren Schlägen erholt habent 
Eine neue Lokalität iſt notwendig mit einem neuen Gotteshaus. Unſer Prediger iſt ; 
in dieſer Aufgabe unermüdlich. Der innere Aufbau der Gemeinde zeigt liebliche 
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ortſchritte, die zerſtreuten Schafe werden ſue, die Verjagten zurückgebracht. 

urften 3 Seelen durch Gottes Gnade taufen. Der Schweſtern-Miſſionsverein iſt 
tätig. Hatten eine liebliche Erweckung in Cherry Co., wo 16 Seelen bekehrt wurden. 
Wir danken der Miſſion für die Unterſtützung und bitten, uns dieſelbe fernerhin zu- 
kommen zu laſſen. Gottes Segen ſei mit euch. 


Platte Center. Wir freuen uns, daß der Herr ſein Volk liebt. Wir ſind 
mit unſerem Prediger in Liebe und Frieden verbunden; ſeine Arbeit gereicht zum 
Segen. Können nicht von großen Siegen berichten. Die Verſammlungen werden 
verhältnismäßig gut beſucht, die Sonntagsſchule arbeitet fleißig unter der taktwollen 
Führung ihres Superintendenten. 


Shell Creek. Bis hierher hat uns der Herr als Gemeinde erhalten. Wir 
ſind in Liebe mit unſerem Prediger verbunden; ſeine Arbeit war nicht erfolglos. 
Durften 9 teure Seelen auf das Bekenntnis ihres Glaubens taufen. Der Jugend- 
verein, me Sonntagsſchule, ſowie der Schweſtern⸗Miſſionsverein ſind in reger 
Tätigkeit. 


Oklahoma. 
Beſſie. Trotz Kämpfen und Widerwärtigkeiten ſtehen wir noch. Gemeinde 


| und Prediger ſind in Liebe verbunden. Blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. Unſer 


Prediger hat ſich treulich bemüht, den Samen des Wortes Gottes auszuſtreuen. Die 
Sonntagsſchule kommt voran; grundeten einen Jugendverein, der in Blüte ſteht. 
Danken herzlich für die uns gewordene Unterſtützung. 


Ebenezer. Einigkeit in unſerer Beſtrebung, die Lehre Jeſu Chriſti in allen 
Stücken zu zieren, iſt das Geheimnis des Gottesſegens unter uns. Haben uns ent⸗ 
ſchloſſen, kein Geſuch vom 1. Juni d. J. mehr um Unterſtützung von der Miſſion ein⸗ 
* und danken wir gleichzeitig dem Miſſionskomitee der Konferenz, ſowie dem 

gemeinen Komitee herzlich für ihre bereitwillige Unterſtützung. Prediger und Ge- 
meinde fördern ſich gegenſeitig in der Gottſeligkeit. 


Immanuel. Haben nur die Treue unſeres Bundesgottes zu rühmen 
Können leider nicht von ſichtbaren Erfolgen berichten. Urſere Verſammlungen 
werden regelmäßig am Gemeindeort, ſowie auf der Station Okeene gehalten Der 
Beſuch iſt ein mäßig guter, könnte größeres Intereſſe ſein. Die Wichtigkeit des Sonn⸗ 
tagsſchulwerkes wird nicht genügend erkannt. Flehen um ein mächtiges Rauſchen des 
Geiſtes Gottes. Wollen im Vertrauen auf Gottes Verheißungen das Werk weiter 
führen. Betet für uns. 


Kingfiſher. Gott iſt getreu, Er verläßt die Seinen nicht, durften wir auch 

im verfloſſenen Jahre erfahren. Von Zuwachs können wir nicht berichten, eher vom 

Gegenteil. Die Sonntagsſchule iſt in gedeihlichem Zuſtande, berechtigt zu guten 

4 990 wt der Schweſternverein iſt tätig. Können leider Umſtände halber keinen 

8 — 81 ſenden. Wünſchen der Konferenz Gottes Segen und empfehlen uns eurer 
rbitte. 


Salem⸗Gemeinde. Br. Auguſt Rohde bedient uns in Verbindung mit der 
Ziqns-Gemeinde ſeit dem 6. Juni. Verſammlungen und Gebetsſtunden werden gut 
beſucht; einige Seelen fanden Frieden. Die Sonniagsſchule iſt ein Segen, der Sing⸗ 
chor dient der Gemeinde. Oraaniſierten uns am 7. April als Gemeinde mit vierzig 
Gliedern und wurden am 21. Juli durch ein Konzil anerkannt. Wir bitten um Auf⸗ 
nahme in die Konferenz und danken der Miſſion für die bisherige Unterſtützung. 
Bitten um $300 von der Miſſion für nächſtes Jahr für beide Gemeinden. Br. W. H. 
Müller und Br. Gaſſer = uns, während wir predigerlos waren, und war ihre 
Arbeit zum Segen. Sind mit unſerem Prediger in Liebe verbunden. Empfehlen 
uns und das Werk des Herrn eurer Fürbitte. N 


Zions⸗ Gemeinde. Mußten 39 Glieder entlaſſen zur Gründung der Salems- 
Gemeinde, doch hiift der Herr ſeinem Volk weiter, und glauben wir, der Herr wird 
weiter ſein Werk hier bauen. 
| Nicht angeſchloſſene Gemeinden. 

1. Gemeinde Woodward Co. (Shattuck). Wir ſtehen noch immer au}- 


3 


recht und bitten den Herrn um Arbeiter für ſein Feld. Wir haben“ein großes Feld 
und wenig Arbeiter. Gegenwärtig bedient uns Br. Ehrhorn von der Schule im 
Segen. 

1. Gemeinde in Acadia Co., La. Sind als Gemeinde erſt fünf Monate 
alt; können die Güte und Langmut unſeres Gottes preiſen, der uns bis hierher ge⸗ 
tragen hat. Unſere ſonntäglichen Verſammlungen finden unter reger Beteiligung der 
Geſchwiſter und einiger Freunde ſtatt. Wir leſen Spurgeons Predigten in denſelben. 
Unſere Kinder unterweiſen wir in der Sonntagsſchule in Gottes Wort. Wir ver⸗ 
trauen ferner auf die Gnade und Treue Gottes. Wünſchen der Konferenz Gottes 
reichſten Segen. 


In Memoriam. 
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Peterſen, A. M., Beſſie, Okla. 
Petſchke, E., R. R. 1, Dillon, Dickinſon Co., Kans. 
Rabel, Wm. F., 2202 Clark Str., Oma ha, Nebr. 
Riemer, E. P., 22 4 Warren Str., St. Louis, Mo. ; 
Rohde, A., Komalty, Okla. | 
Scholz, MY 910 Linden Str., Burlington, Ja. 
Schulz, H., 2627 Rauſchenbach Ave., St. Louis, Mo. 
Sievers, J., Marion, Kans. 
Schön, W. A., 321 Adams Str., Topeka, Kans. 
Stracke, R., Lorraine, Ellsworth Co., Kans. 
Tiemann, C. F, Ellinwood, Kans. 
Tilgner, A. L., 515 Walnut Str., Muscatine, Ja. 
Tranſchel, A., Humphrey, Nebr. 
Wedel, 8 W., R. R. 1, Dillon, Dickinſon Co., Kans. 
Zeckſer, O. F., R. R. 1, Alta Viſta, Kans. 
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Adreſſen der Gemeindeſchreiber der Südweſtlichen Konferenz. 


5 Arkanſas. 
Piney: H. Rietdorf, Ruſſelville, Ark. 
Colorado. 


Denver: Mrs. Emma Ullery, 38. u. Pecos Str., Denver, Col. 
Gilead (La Salle): Henry Baab, Greely, Col. 
Jowa. 

Burlington: Ewald H. Hölzen, 1805 Agency Str., Burlington, Ja. 
Muscatine: H. Carſtenſen, R. R. 1, Muscatine, Ja. 
Victor: J. C. Langheim, Victor, Ja. 

Kanſas. 
Alta Viſta: A. H. Wolgaſt, Alta Viſta, Kans. 
Bethany: C. W. Schulz, R. R. 2, Vesper, Kans. 
Biſon: J. H. Kaufmann, R. R. 1, Ruſh Center, Kans. 
1. Gem. Dickinſon Co. (Dillon): C. J. Kohrs, R. R. 1, Hope, Kans. 
Dorrance: E. M. Schreiner, Dorrance, Kans. 
Durham: Georg Herbel, Durham, Kans. 
Ebenezer: Chas. Riekemann, R. R. 6, Abilene, Kans. 
Ellinwood: Thomas DeWerff, R. R. 3, Ellinwood, Kans. 
Gaylord: Wm. Koch, R R. 1, Gaylord, Kans. 
Geary Co.: K. F. Brenner, Woodbine, Kans. 
Hillsboro: Georg Jacobſen, Hillsboro, Kans. 
Lorraine: Hermann Janſſen, Box 64, Lorraine, Kans. 
Marion: J. F. Dahlinger, Marion, Kans. 
Tampa: D. D. Socolofsky, Tampa, Kans. 
Topeka: Friedrich Reimann, 418 Aſh Str., Topeka, Kans. 


Miſſouri. 


Alma: Aug. Erdmann, R. R. 1, Alma, Mo. 

California: Chas. Bloch, R. R. 5, California, Mo. 

Concordia: J. W. Schröder, Concordia, Mo. 

Higginsville: L. C. Husmann, Higginsville, Mo. 

Kansas City: H. E. Clauder, 1609 Harriſon Str., Kanſas City, Mo. 
Pin Oak Creek: H. F. Giedinghagen, Mt. Sterling, Mo. 

St. Louis, 1. Gem.: C. C Muldner, 4220 Grove Str., St. Louis, Mo. 


St. Louis, Ebenezer⸗Gem.: B. Klefler, 2636 Arſenal Str., St. Louis, Mo. 


Nebraska. | 

Beatrice: W. Niemann, Cor. High u. 14. Str., Beatrice, Nebr. 

Culbertſon: Henry Nickel, Culbertſon, Nebr. 

Fremont: Julius Köhler, R. R. 4, Fremont, Nebr. 

Glenville: 

Humphrey: F. J. Rahlke, Humphrey, Nebr. 

Janſen: D. Thomas, Janſen, Nebr. 

Omaha: A. Wiebe, 2319 North 29. Str., Omaha, Nebr. 

Orleans: 

Platte Center: F. Seefeld, R. R. 3, Columbus, Nebr. 

Shell Creek: Wm. Lange, jun., R. R. 3, Columbus, Nebr. 
Oklahoma. 

Beſſie: Juſtus Koch, Beſſie, Okla. 

Ebenezer: F. Will, R. R. 2, Jſabella, Okla. 

Immanuel: J. Weber, Hitchcock, Okla. 

1inaſiſher: Wm. Bengs, Kingfiſher, Okla. 

Salem: Franz Weber, Komalty, Otla. 

Zions Gem.: Emil Gutowsky, Komalty, Okla. 

Woodward County: A. P. Schwab, Box 42, Shattuck, Okla. 
Louiſiana. 

1. Gem. Acadia Co., La. Karl Caſſelmann, Coe P. O., Acadia Co., La. 


Südw. Konf. III. 


Konſitution. , 


I. 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt : „Die Südweſtliche 
Konferenz deutſcher Baptiſten-Gemeinden.” 


II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 


1. Soll ſie dazu dienen, das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Ver- 
bindung der Gemeinden zu befriedigen. 


2. Soll es ihre Aufgabe ſein, ſich nach beſten Kräften an der Ausbreitung des 
Reiches Gottes zu beteiligen, zunächſt und hauptſächlich unter unſerem 
deutſchen Volk in Amerika, aber auch an der Heidenmiſſion, und zwar in 
Verbindung mit unſeren ſämtlichen Konferenzen. 


3. Soll es das Beſtreben der Konferenz ſein, bei ihren jährlichen Verſammlun⸗ 
gen nicht nur die auf das Werk der Miſſion und das Wohl unſerer Gemein⸗ 
den ſich beziehenden Geſchäfte und Fragen zu beraten, ſondern auch ſich 
unter einander zu ermuntern und die Gemeinde, mit der man ſich verſammelt, 

durch Gottes Gnade zu erbauen und ihr zum Segen zu werden. 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb un- 
— Grenzen ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen, und 
oll, nachdem ſie aufgenommen, das Recht haben, nebſt ihrem Prediger noch drei Ab- 
eordnete zu den Jahresverſammluugen der Konferenz zu ſenden, welche alsdann zum 
itſtimmen berechtigt ſind. Jede Gemeinde, die bis zu 150 Glieder zählt, ſoll das 
Recht haben, nebſt ihrem Prediger drei Abgeordnete, ſolche, die über 150 Glieder 
ählt, nebſt ihrem Prediger fünf Abgeordnete zu ſenden. Die Aufnahme kann nur 
n einer regelmäßigen Sitzung der jährlichen Konferenz ſtattfinden, und ſoll jede Ge⸗ 
meinde, die ſich anſchließen will, dieſen Wunſch ſchriftlich mitteilen und, es ſei denn, 
daß eber e Entfernung oder Armut ſie zu einer Ausnahme berechtigt, nachdem 
fe ch vorerſt hat anerkennen laſſen, durch einen oder mehrere Delegaten vertreten 
aſſen. | 7 | 


IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft 
zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Irrlehren oder ſonſtigen Unord⸗ 
nungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies ſoll 
durch Stimmenmehrheit entſchieden werden. 


V. 


Die Konferenz erwählt bei ihrer jährlichen Zuſammenkunft durch Stimmzettel 
einen Vorſitzer, der die Verhandlungen nach allgemein anerkannt parlamentariſcher 
Ordnung zu leiten, die nächſtjährige Konferenz zu eröffnen und den Vorig bis zur 
Erwählung eines neuen Vorſitzers zu führen hat. Auf dieſelbe Weiſe ſoll ebenfalls 
ein ſtellvertretender Vorſitzer gewählt werden, der in Abweſenheit des Vorſitzers deſſen 
Stelle einnehmen ſoll. 


| VI. 

Ein Sekretär und ein Gehilfsſekretär ſollen durch Stimmzettel auf ein Jahr er- 
wählt werden, welche die Protokolle zu führen und alle vorkommenden Schreibarten 
zu beſorgen haben. | 

| VII. 


gur regelmäßigen Betreibung des Miſſionswerkes wählt die Konferenz ein Miſ⸗ 

onskomitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, aus deren Mitte die Konferenz einen 

* durch Stimmzettel, das Miſſionskomitee ſich den Vorſitzer 
wählt. | 
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„Aus dieſen fünf Mitgliedern des Miſſionskomitees wählt die Konferenz durch 
Stimmzettel nach ihrer Gliederzahl jährlich einen oder mehrere Repräſen⸗ 
tanten, ſowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgemeinen 
Miſſionskomitee vertreten. 

Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in 

der Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht 

darüber vorlegen. Auch ſoll die Konferenz bei ihrer jährlichen Sitzung durch 

Stimmzettel einen Schatzmeiſter und einen Stellvertreter erwählen. der die 

Miſſionsgelder in Empfang nimmt, ſie nach Beſtimmung des Miſſions⸗ 

komitees, in Verbindung mit der Allgemeinen Miſſionsbehörde, verwaltet 

und der Konferenz einen jährlichen Bericht gibt. 

— Miſſionsgelder ſollen an den Schatzmeiſter der Konferenz geſandt 

werden. 

. Das Miſſionskomitee ſoll in einer ſolchen Weiſe erwählt werden, daß ein 
Mitglied nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei 
nach Verlauf des dritten Jahres austreten Die Austretenden können wieder 
gewählt werden. Im Fall, daß im Laufe des Jahres Lücken entſtehen 
im Miſſionskomitee, ſol das Komitee die Vollmacht haben, ſich zu er- 
gänzen. * 

5. Das Wiſſionskomitee ſoll ſich zur Konferenzzeit und, wenn nötig, kurz vor 
der Verſammlung des Allgemeinen Miſiionskomitees verſammeln, über die 
Miſſionsfelder beraten und die nötigen Beſtimmungen über dieſelben der 
Konferenz zur Abſtimmung vorlegen. Am Schluß der Konferenz, nachdem 
die neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſionskomitee noch ein⸗ 
mal verſammeln, um ſich regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eigenen 
Vorſitzer und Schreiber zu wählen. Erforderlichenfalls ſoll der Vorſitzer des 
Miſſionskomitees ermächtigt ſein, ein Sub⸗Komitee aus dem Miſſions⸗ 
komitee, beſtehend aus drei. zu ernennen, das ſich in der Zwiſchenzeit ver- 
ſammeln ſoll, um wichtige Angelegenheiten der Miſſionsſache zu beſprechen 
und zu ordnen. Der Vorſitzer und der Schreiber des Miſſionskomitees 
ſollen ermächtigt ſein, einen dritten Bruder aus dem Miſſionskomitee dazu 
zu ernennen. 

6. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 
kaſſe einzu ommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers 
oder einer beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſionskomitee darüber 
beraten, widrigenfalls das Geſuch unbeachtet bleibt. | 

7. Es iſt teinem Bruder geſtattet, in unſeren Gemeinden zu kolleftieren, ohne 
Erlaubnis des Miſſionskomitees. Wir erſuchen unſere Gemeinden, nur 
ſolche zum Kollektieren zuzulaſſen, die dieſe Erlaubnis haben, 

VIII. 

Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulierung 
der Geſchäfte an den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betreibung des 
Miſſionswerkes ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel der Stimmen an⸗ 
genommen oder verändert werden können. | 

IX. 

Sollte eine Gemeinde in zwei Jahren keinen Bericht an die Konferenz ſenden, ſo 
ſoll der Schreiber an betreffende Gemeinde ſchreiben und die Gründe erfragen, warum 
ſie nicht von ſich hören läßt; ſollte keine befriedigende Antwort eintreffen, dieſelbe 
dann von der Liſte der Gemeinden ſtreichen. 

X 


Dieſe Verfaſſung kann nur in einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch 
zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 


Stehender Beſchluß. 
Beſchloſſen, daß wir keinem Bruder geſtatten, in unſeren Gemeinden zu 
kollektieren ohne Erlaubnis des Miſſionskomitees, und daß wir unſere Gemeinden 
erſuchen, nur ſolche zum Kollektieren zuzulaſſen, die dieſe Erlaubnis haben. 


— — 


* 


9 


— 


